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Hierzu zwei Beilagen»

vrurstr VZGs'MAKK unü letzts
vepesetzen.

Die Kriegsgefahr auf dem Balkan.
Berlin , 28. Nov . Dis Situation - auf dem Balkan spitzt

sich auch nach der Auffassung der politischen Kreise , die bis¬

her nicht au eine bedrohliche Wendung glaubten wollten,
in bedenklicher Weise zu . Englan d und Rußland
spielen ein Doppelspiel, ein hohes Spiel , wobei
England dirigiert und Rußland den Londoner Anregungen
folgt . Dem Zaren hat ein Hellseher den Balkankrieg pro¬
phezeit. Man weiß ja , wie empfänglich das Gemüt Niko¬
laus ' ist für dergleichen Offenbarungen , wenn sie in einer

möglichst effektvollen und geheimnisvollen Weise in Szene
gesetzt werden . Am Ende ist der dunkle Ehrenmann , der
bei seiner Abreise von Petersburg noch einen Brief voll

düsterer Voraussagen zurückließ . eigens zu diesem Zweck
auf geschickt gewählten Umwegen lanziert worden . Die
immer mit den neuesten Mitteln arbeitende englische
Staatskunst verschmäht keinen Trick , der zur Erreichung
ihrer Ziele dient . Deutschlands Einfluß in

Petersburg ist, wir wollen nicht sagen , gleich, Null , aber

nicht weit mehr von dem Nullpunkt entfernt . Rußland steht
so sehr im Bann Englands , das ihm nebenbei die finan¬
ziellen Schwierigkeiten aus dem Wege räumen hilft , daß
selbst das Verbündete Frankreich dagegen nicht auskommt.
Man muß gerechterweise anerkennen , daß Pichons Ver¬

sicherungen , Frankreich wünsche die Aufrechterhal-
tung des Friedens irr Europa , durchaus aufrichtiger Natur

sind . Die Republik zieht im nahen Orient mit Deutsch¬
land an einem Strangep sie muß Rücksicht nehmen auf das

sehr stark beteiligte französische Kapital , das bei einem Bal¬
kanbrand nur zu verlieren haben würde . Die Rentner-

Interessen sind jeglichem französischen Ministerium - teuer

und säst wie geheiligtes Gut . Das ist auch ein Glück ; denn

wäre das nicht der Fall , so würden längst Serbien und

Montenegro den Funken ins Pulverfaß geworfen haben.

ItaIi e n s Haltung ist leider nicht so klar , wie sie im

Friedensinteresss sein sollte. Der König , von Italien könnte

durch seine nahen verwandtschaftlichen Beziehungen viel

nachdrücklicher auf Montenegro im Sinne der Mäßigung
einwirken . Es scheint, daß England , Rußland und - Italien
-durch das Säbelra -ssoln Serbiens , Montenegros und der

Türkei einen scharfen Druck ausüben wollen , um O este r -

re ich - Ungarn zu einer Konferenz mit der Annexion
Bosniens und der Herzegowina auf die Tagesordnung zu
bekommen . Die Türken werden , wie man in Konstan-
tino -pel zugibt , von London aus - geschoben. Rußland sei¬

nerseits -hält Serbien und Montenegro als - Bulldoggen an¬

der Leine , die ab und zu zu einem gefährlich aussehenden

Hochspringen von dem Wächter veranlaßt werden . Wenn

nicht Oesterreich -Ungarn bald den russisch -englischen An¬

sprüchen wegen der Konferenz und der Erörterung der An¬

nexion einigermaßen entgegenkommt , so scheint der Bal-

kankrieg mit all seinen unabsehbaren Folgen unvermeidlich.

Deutschlands Standpunkt ist der vernünftige : Konferenz,
aber mit klärenden Vorverhandlungen , um einem Konflikt
in der Konferenz selbst vorzubeugen . Die Entscheidung

liegt Lei Oesterreich -Ungarn , das immerhin die moralische

Verpflichtung hätte , dafür zu- sorgen , daß sein Husarenstreich

nicht zum Ausgangspunkt für einen Weltkrieg wird.

London , 28 . Nov . Der österreichische Konsul in Bel¬

grad empfing nach einer Mitteilung von dort wichtige
Instruktionen an alle in Serbien wohnenden öster¬

reichischen Reserveoffiziere für den Mobilmachungsfall.
Serbien mobilisiert weiter . -Die österreichischen Militär¬

werkstätten und Munitionsfabriken arbeiten in möglichster
Stille Tag und Nacht.

Köln , 28 . Nov . Gegen die bulgarische Grenze sind, wie
die „ Kölnische Zeitung

" aus Saloniki meldet , türkische

Truppen vorgeschoben worden . Von Monastir nach

Uesküb wurden 37 Wagen mit Kriegsmaterial ab¬

gesandt.
Budapest , 28. Nov . Der offizielle Delegierte des jung¬

türkischen Komitees in Paris , Nazim Bey , äußerte bei einer

Unterredung mit einem Mitarbeiter des „ Pester Lloyd " :

Wir fürchten nicht, daß Oesterreich -Ungarn der Türkei den

Krieg erklären wird ; auch sind wir fü r e i n en K r i e g s -

fall vorbereitet. Man darf die Leistungsfähigkeit
der türkischen Armee nicht gering schätzen . Wir erhiel -

ten ferner von England dre offizielle G a -

rantie gegen jede äußere Gefahr.
Eine bedeutsame Rede.

Stuttgart , 28 Nov . Bei der heute erfolgten Ein -wei-

mmg der neuen Bahnstrecke Schorndorf -Rüd -ersberg hielt

Mlnistervr äs ident v . Streißäcker -eins be¬

deut,aine Rede in derer auf die G ü t e r wa g e n g e-

u ' chaft' hinwics . Für einen engeren Znsainmew-
Ichtuß der deutschen Eisenbahnen habe der Konrq von Würt¬

temberg - seinen besonderen Einfluß eingesetzt . Das sei
nicht ohne große Opfer möglich , aber obenan stehe lediglich
das nationale Bedürfnis. Dian dürfe sicher sein,
daß inan auch bei den- weiteren Verhandlungen die na¬
tionale Seite im Auge haben werde . Aehnl -ich sei es auch
mit unserer Stellung in der Welt. Wenn
sich auch dann und wann Gewölk am Ho¬
rizont zeige, solle uns das nicht beun¬
ruhigen . Denn die S i ch er h e it der Nation hänge
-ab von der Kraft und Tüchtigkeit, und damit sei es im¬
deutschen Reich gut bestellt. Wenn in der letzten Zeit eine ge¬
wisse Sorge und Bewegung das Gemüt bewegt habe, so
werde das Endergebnis sein-, daß -das deutsche Volk erst
recht zusamnienhält. Das werde auch das Ausland
fühlen, daß das deutsche Volk ebenso einig und kräftig sei,
wie in dem - Zeitalter der Gründung des deutschen Reichs. Darum
sehen wir der Zukunft mit Ruhe und Zuversicht -entgegen.

Einberufung des Reichstags auf Wunsch der Abge¬
ordneten.

Berlin , 28 . Nov . Von den Polen wurde heute mit
Unterstützung des Zentrums im Reichstag der Antrag
eingebracht , wonach der Reichstag jederzeit einberusen wer¬
den muß , wenn es von einem Drittel der Abgeordneten ver¬
langt wird.

Vom Pnrscval -Ballon.
Reinickendorf , 28 . Nov . Der Par s e v a l - Ba lI o n

hat heute dis letzten n och a u sz u f ü h r en d e n A b-
n ahme be d i n g u n g e n erfüllt , indem er eine Fahrt
zur Bestimmung der Eigengeschwindigkeit ansfüh -rte . Zn
diesem Zweck fuhr er zweimal eine Strecke von 10 Kilo¬
metern . Einmal entwickelte er die geringste Tourenzahl
von 900 Touren , das andere Mal -eine -erhöhte Tourenzahl.
Die genauen Ergebnisse inbezug ans die Eigengeschwindig¬
keit werden noch berechnet.

Die Hamburger Detaillistenkammer und die Anzeigen-
steucr.

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Wie die Zeitschrift

„ Handel und Gewerbe " mitteilt , gab die Detaillistenkammer
zu Hamburg am 11. November folgende Erklärung inbezug
auf den Entwurf eines Anzeigensteuergesetzes ab : Gegen die

Anzeigensteuer werden von der Detaillistenkammer grund¬
sätzliche Einwendungen nicht erhoben, zumal in
dem Entwürfe durch eine stark progressive Gestaltung der

Steuergesetze und durch die Freistellung von Arbeits - und

Stellengesuchen dem Grundsätze der Leistungsfähigkeit Rech¬

nung getragen ist . Gegen weitere Einzelheiten des Ent¬

wurfs sind jedoch ernsthafte Bedenken geltend zu machen, die

sich insbesondere gegen den im Entwurf vorgesehenen Mo¬

dus der Steuererhebung , der ein Eindringen in die intim¬

sten Geschäftsvorgänge des Zeitungsverlags notwendig
macht, richten . Auch findet sich in dem Entwürfe eine Reihe
von Unstimmigkeiten , die im Wege einer sorgfältigen Nach¬

prüfung zu beseitigen sein werden.
Abkommen zwischen Amerika und Japan.

Newyork , 28 . Nov . Aus Washington wird aus zuver¬

lässiger Quelle gemeldet , -es sei ein Abkommen zwischen den

Vereinigten Staaten von Amerika und Japan getroffen , wo¬

nach beide Staaten sich ihre jetzigen Besitzungen im Pa¬

ri f i c garantieren und sich zur Wahrung der Integri¬
tät Chinas und zur Sicherung gleicher kommerzieller
und industrieller Vorteile für alle Staaten in China ver¬

pflichten.
Herrscherjltbilänm in Ocstersieich.

Wien , 28 . Nov . Das Abgeordnetenhaus hielt heute

aus - Anlaß des Herrschevjubiläums des Kaisers Franz

Josef eine I -estsitz n n g- ab.
Amtsverbrechcn.

Darmstadt , 28 . Nov . Der hiesige Rechtsanwalt
und Notar Link aus Dieburg wurde heute wegen

Amtsverbrecheu zu 4 Jahren Gefängnis ver¬

urteilt , worauf 6 Monate Untersuchungshaft in Anrech¬

nung kommen . Weiter wurde auf Aberkennung der

bürgerlichen Ehrenrechte ans die Dauer von

3 Jahren erkannt.
Studentenunruhen in Böhmen.

Prag , 28 . Nov . Zu unbeschreiblichen Tumulten und

Exzessen kam es heute anläßlich der Auffahrt zum 60jährigen

Stiftungsfest der Lesehalle der deutschen Studenten in

Prag . Als um 10 Uhr die Auffahrt der Gäste zu halten

begann und den Weg über den Graben nahm , wurden sie von

der Menge , die fast ausschließlich aus tschechischen Studenten

bestand , mit stürmischen Pfuirufen empfangen . Dre Fahr¬

bahn des Grabens wurde versperrt , so daß der Weg nur nnt

Mühe erkämpft und langsam weiter gefahren werden

konnte . Zehn Studierende wurden mißhandelt und mit

Bleistöcken geschlagen, so daß sie in die Bank flüchten muß¬

ten Die Polizei traf zu spät ein . Sie wurden spater in

das Deutsche Haus gebracht . Vor dem Hause sammelte sich

eine vieltausendköpfige Menge , die johlte und nationale Hetz-

licder sang . Sie erging sich in Drohungen und wüsten Be¬

schimpfungen gegen die Deutschen . Endlich rückten mehrere

hundert Mann Gendarmerie an , die den Graben räumten.

Bergmanns Los.
Newtzork , 28 . Nov. In Marianna , im Staate Pennsylvania,

wurden gestern 200 Bergleute infolge einer Gruben explosion im

Bergwerke eingeschlossen . Man nimmt bestimmt an, daß sie er¬

stickt sind.

Berlin , 28. Nov . Die Besserung im Befinden des

Kaisers schreitet fort.
Berlin , 28. Nov . Der „Nordd . Allg . Ztg .

" zufolge hatte
der Reichskanzler am Freitag eine Besprechung mit dem

Chef des Militärkabinetts , v. Lyncker.
London , 28. N -ov . Gegenüber französischen Blättermel-

dung -en erfährt die „Daily Mail " ans angeblich ausgezeich¬
neter Pariser Quelle , daß Frankreich es abgelehnt hat , zu¬
gunsten der Hebung des türkischen Boykotts -gegen den

österreichisch-ungarischen Handel zu intervenieren.
Berlin , 28 . Nov . Zu den Unterschlagungen bei der

Firma Arthur Kopp wird gemeldet , daß heute mittag dev
Direktor der Allgemeinen Montangesell-
schast , OttoDootz, von der Kriminalpolizei wegen Ver¬

dachts der Begünstigung verhaftet worden ist.
Manila , 28 . Nov . Der Küstendampfer „Ponting " mit

Reisarbeitern an Bord ist in der vergangenen Nacht ge¬
strandet. Es Wird geglaubt , daß mehr als 100 Mann,
Passagiere und Besatzung , ertrunken sind.

Kus arm SrstzhrrLHgkum.
> Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrißinaLb erichß»

i- nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BettHM

> 4»ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm««»

i Oldenburg, 2V. November.
^ Militärische Personalnotiz . Gristede, Leutnant

im Jnf . -Regt . Nr . 83 in Kassel, ein Oldenburger , wurde zum
Adjutanten des 2 . Bataillons ernannt.

* Ordensverleihungen . Es ist verliehen worden : das

Kommandeurkreuz 2 . Kl . des Königl . Schwedischen Schwert¬
ordens dem Obersten v . der Decken, Kommandeur des

Füsilier -Regiments Nr . 34 in Stettin , früher im Old . Jns .-

Regt . ; der Kais . Oester . Orden der Eisernen Krone 2. Kl.
dem Obersten v. Kehler, Kommandeur des Jnf .-Regts.
Nr . 27 in Magdeburg , ebenfalls früher im diesseitigen In¬
fanterie -Regiment . . -i

Die Arbeiten des Landtags schreiten nun voran.
Mittwoch wird die erste resst, zweite Sitzung sein . Die
S ch u l g es etz vo r I a g e ist im Verwaltungs -Ausschuß
fertig beraten . Die Abgg . Tantzen und Dr . Driver
sind mit der Abfassung der Berichte beschäftigt , die Mitte der
Woche festgsstellt werden . Die meisten Verbesserungsanträge
sind mit 9 :8 Stimmen — genehmigt ! Die Hoffnung , den

ganzen Entwurf im Plenum abgelehnt zu sehen, ist leider
nicht mehr groß . Der Minister soll in manchen Punkten ent¬

gegen gekommen sein . In anderen blieb er fest. Nach un¬
serer Information bedeuten aber die Verbesserungen , wenn
sie angenommen werden , nicht viel , nichts Grundlegendes.
Wir haben es oft genug ausgesprochen , daß wir von einer

Aenderung des Entwurfs nicht viel erwarten , wir halten ihn
im ganzen für unbrauchbar . Das Wahlgesetz hat erst
einige Beratungen im Ausschuß erlebt . Seine Aussichten
sind ziemlich sicher und können kaum noch gefährdet werden.
Der Etat ist vom Finanzausschuß fertig gestellt, wie schon
berichtet . Man müht sich, einen Abzug der Steuerquote
durchzusetzen. Die Wohnnngsgeldzuschutzvor-
lage ist noch gar nicht beraten . Ihr Schicksal schwebt, wie
wir gestern bereits mitteilten . Man sollte eher auf einen

Steuerabstrich verzichten , als diese Vorlage ins Wasser fallen
zu lassen . Es hängt zu viel Frieden und Unfrieden daran.

* Ebner -Eschenbach -Abend. Mit bewunderungswürdiger
Geschicklichkeit weiß der Verein Oldenburger Lehrer¬
innen seinen geselligen Abenden eine immer neue Gestalt zu
geben und dadurch das Interesse für dieselben stets wach Zn er¬

halten und neu zu beleben. In welchem Maße das auch bei dem

gestrigen Abende der Fall war , bewies der übervolle große Saal
der Union . Der starke Besuch ist um so erfreulicher, als - die

Einnahmen- diesesm-al ausnahmsweise direkt zur Unterstützung
Bedürftiger verwendet werden soll . Die Vorsitzendedes Vereins,
Frl . Böger, begrüßte die Anwesenden mit herzlichen , durch
Humor gewürzten Worten und teilte das Programm des Abends
mit, das aus „Sparsamkeit" nicht gedruckt worden war . Der

ganze Abend war Marie v. Ebner-Eschenba -chs Schriften gewid¬
met, und Frl . Hein riet begann damit , nachdem sie einen sehr
liebenswürdigen Brief der berühmten Schriftstellerin vorgetra¬
gen hatte , in welchem dieselbe ihrer Freude über dieses Unter¬
nehmen Ausdruck gab, die Lebensgeschichte der Dichterin vorzu-
tragen . Sie entrollte vor den vielen Zuhörerinnen das Bild¬
einer klugen -, eigenartigen, aber vor allem warmempfindend-cn
Frau von großer Herzensgute, und wußte durch allerlei
kleine , sehr bezeichnende Züge dem Bilde belebende Lichter auf-
zu-setzen . Dem warm aufgenommenen Vortrage folgte eine

Reihe von Aphorismen , Parabeln und Gedichten , von Frl.
I . Künoldtmit großem Verständnis und tiefem Empfin-
den vorgetragen . Dann gab Frl . B . Ramsauer in sehr
geschickter Kürzung die Erzählung „Das Gemcindckmd " wie¬
der , eine Erzählung , die auch in dieser Form einen großen
und das .Gemüt bewegenden Eindruck machte, Nach der-



r ? 1
artigen Gemütsbewegungen verlangt dann die Prosa ihr
Recht, und die lange Pause gab allen Gelegenheit , sich fürfolgende Emotionen hinreichend zu stärken . Und gebrau¬
chen konnte man es , denn die kleine Erzählung „ Krambam¬buli "

, von Frl . Schmidt gelesen, war wieder ein echter
Griff ins Menschenleben und gab wiederum beredtes Zeug¬nis für die Menschenbeobachtung und große Gemütstiefe der
Dichterin . Es war Wohl niemand im Saal , der sich nichtvon dem Schicksal des armen Hundes , den seine Treue in
solch grausamen Konflikt bringt , tief ergriffen fühlte . Den
Schluß des Abends bildete ein reizender Einakter „ OhneLiebe "

, der auch „ aus Sparsamkeit " ohne Zettel vor sich
ging , aber jedenfalls wirkte der von Frl . Böger „ ge¬
sprochene Zettel " sehr viel erfreulicher als ein
gedruckter, den man alle Tage lesen kann.
Die fünf Personen des Stückes , alle sehr
vornehm , machten ihre Sache vorzüglich ! Den Herren
sah man ihre gräfliche Abkunft von allen Seiten an , die
Großmutter konnte den Neid mancher ganz gewöhnlichen
Großmutter erregen , das meldende Mädchen machte aus der
Rolle das Menschenmögliche und die jugendliche Lieb¬
haberin gefiel in der ihrigen noch mehr , als in ihrer be¬
rühmten Pagenrolle , und das will etwas sagen , ist aber sehr
berechtigt . Jede der Anwesenden wird das Gefühl gehabt
haben , einer großen , sympathischen Persönlichkeit näher
getreten zn sein , und den Vorsatz mit nach Haus genommen

haben , diese Bekanntschaft zu vertiefen . Den Vermittlerin¬
nen der Bekanntschaft aber gebührt allseitiger Dank!

* Der „Liederkranz " hielt gestern nach dem Singen seine
Generalversammlung ab, in der der Liedervater,
Herr Niehaus , zunächst mitteilte , daß das Wohltätig¬
keitskonzert zum Vesten der Hinterbliebenen der aufder Zeche Radbod verunglückten Bergleute aus verschiede¬
nen Gründen um 8 Tage verschoben werden müsse ; es
kann erst Sonnabend , den 12. Dezember , stattfinden . Dann
fand die Wahl des Vorstandes statt . Die bisherigen Vor¬
standsmitglieder , Liedervater Niehaus, Notenmeistec
Wilms, Kassierer Kollstede, wurden einstimmig wie¬
dergewählt . Als Vertrauensleute der einzelnen Stimmen
wurden gewählt die Herren Sanders (1 . Tenor ) , To¬
bias (2. Tenor ) , von Gruben (1. Baß ) , Wessels (2.
Baß ) . Herr z . Buttel hatte eine Wiederwahl leider abge¬
lehnt . In den Vergnügungsausschuß wählte man , da die
Herren Schröder und Köhler eine Wahl leider nicht wieder
annehmen wollten , die Herren Th . Müller , Klein,
Eiben , Bardewyck , Havekost , Ramien , Pe¬
ters, Rud . Stolle. Die bisherigen Mitglieder des
Musikausschusses , die Herren Behrmann , von Busch,
Dünne , tttermöhlen, wählte man einstimmig
wieder.

* Gemeinderatswahl in Ohmstede. Bei der gestern (Sonn¬
abendabend) in Si -ebels Wirtshaus abgehaltenen Gemeinderats-
wcchl wurden gewählt : Landmann Johann K ü p k e r -Wahnbeck
(515 ) , Zimuiermeister Johann D e n ck e r -Ohmstede (515 ) , Bren¬
nereibesitzer Joh . Hilders -Etzhorn (514 ) , Maurer Wilhelm
Kleen - Donnerschwee (5M), Anbauer *Diedrich Rowold-
Jpwegermoor (3lV ), Maurer *G . Tietjendier s-Etzhorn III
(284j , Land-marin C. Albers - Nadorst (264 ) , Landmann Hinr.
Freels - Ohmstede (263) , Landmann *Joh . B oh le n - Klein¬

bornhorst (263 ) . — Ferner erhielten Stimmen : Zimmermann
Joh . Meiners -Kleinbornhorst (254), Tischler Ernst Baars -Don-
nerschwee (253h Zimmermann G . Kaiser-Nadorst (251 ) , Kausm.
Bohlen-Donnerschwee (234), Buchhalter Monenschein (200 ) . Die
bürgerliche Liste siegte. Die aufgestellten Kandidaten
wurden mit Ausnahme von Joh . Bohlen-Donnerschwee und
Buchhalter Monenschein gewählt. Die mit einem Stern v-ev-
sehenen Herren wurden neugewählt.* Naturwissenschaftlichpr Verein . Am Mittwoch , den
2. Dezember , abends 8 Uhr , findet in der Aula des Gym¬
nasiums der bereits angekündigte Lichtbildervor¬
trag des Herrn Dr . Caro - Berlin statt . Dr . Caro wird
übler seine für die Landwirtschaft schon zu großer Bedeutung
gelangte Erfindung , des Ka lkst i f f st o f f e s , wie über¬
haupt über die Lösung des Stickstoffproblems reden . Diese
epochemachende Tat ermöglicht es , die reichen Quellen des
Stickstoffs , die in der Luft vorhanden sind, praktisch zu ver¬
werten , ein Problem , das den Erfindergeist seit langen
Zeiten vergeblich beschäftigt hat . Die ausgedehnten Moore
unserer engeren Heimat bieten vor allen Dingen die er¬
sprießliche Wirkungsstätte zur Erzeugung des Kalkstickstof-
fes , und hier setzt , auch das besondere Interesse ein , das
dieser Erfindung hier entgegengebracht wird . Auch im Mar-
cards -Moor bei Aurich , wo die mächtige elektrische Zen¬trale im Entstehen begriffen ist, wird die überschüssige Kraft
zur Erzeugung von

.Kalkstickstoff verwandt werden . Der
Kartenverkauf für Nichtmitglieder findet von heute ab bei
Herrn .

Se -gelkeu (Kasiuoplatz ) statt . Dort liegt aucheine Liste zur Eiuzeichnung für neu eintretende Mitglieder
(Jahresbeitrag 2 cF) aus . Alles - Nähere im Inseratenteil.* Verein Jugendschutz . Bei dem Lichtbilder -Vortrag
-des Pastors Schneider am Montag , bei welchem dem
Vernehmen nach! -auch der Erbgr -o ß h e r z>o g an¬
wesend sein wird , werden über 60 Bilder vorgeführt , welche
das Leben Jesu Zur Darstellung bringen !. Zu jedemBilde wird ein passender Text gesprochen oder gesungen,
-was noch mehr dazu dienen wird , den Abend zu einem ge¬
nußreichen zu machen. Die Namen der Meister sind aufdem, Programm angegeben , das an- der Kasse zu haben ist.
EZ> wird noch besonders - darauf hingewiesen , daß Kinder
di-e Hälfte des Eintrittsgeldes bezahlen . (Siehe Inserat .)X . Der gestrige Wochenmarkt zeigte infolge der gelin¬
den Witterung ein recht reges Geschäftsleben . Auch war die
Zufuhr an Lebensmitteln aller Art eine recht gute . Der
Wildmarkt war wieder außerordentlich mit viel Hasen be¬
schickt. Der Preis hierfür war wenig Schwankungen unter¬
worfen , da Stück für Stück mit 4 -/L verkauft wurde . Der¬
jenige hatte den Vorteil , der früh auf dem Markt erschien,
um sich den schwersten auszusuchen . Rebhühner und
Schnepfen waren nur vereinzelt an den Markt gebracht und
hoch im Preise . An geschlachtetem Hausgeflügel war die
Auswahl gut , namentlich waren wieder viel Gänse vorhan¬
den , die für 65—70 I pro Pfund angeboten wurden.
Suppenhühner kosteten 1,60—2,00 Junge Hähnchen und
Mastkücken wurden je nach Qualität zu annehmbaren Prei¬
sen verkauft . Fleisch- und Wurstwaren waren zu den übli¬
chen Marktpreisen vorhanden . Dauerobst wurde noch in gu¬ter Auswahl angeboten ; der Scheffel kostete 3—4 Rot¬
kohl kostete 30 I , Wirsingkohl 20- 30 I , Weißkohl 20 I,

Blumenkohl 40—60 Js Rosenkohl 30 '
I pro Liter , Grii30—60 Z die Portion , Kartoffeln 1,20 ^ der <

Steckrüben 10 I , Zentrifugenbutter 1,26—1,30 Fßreibutter 1,35 Eier waren nur wenig an den Markt
bracht : das Dutzend kostete 1,40 <//.

* Für die Hinterbliebenen der verunglückten Lleute in Westfalen gingen - ferner -ein : 20 vom Krsi,und Kampfgenossenverein Rastede , Dr . W . 10 -U,melt auf -einer Hochzeitsfeier bei Mohnkern 9,50 w'
2 -F , M N . 3 -F , gesammelt von den Schul -kindern
Schule in Schwer 8,60 gemütlicher Biertisch bei r
mund -Jade 6 §/( , N . N . 3 cF . Mit den 228,56 vonZLnersta -g zusammen 289,66 c-L . Herzlichen Dank!^ Im Restaurant „Zur Linde " findet heute groß,.Festball zur Einweihung des neuen Gaslichtes ini

°
»dekorierten , feenhaft erleuchteten Saal statt . Bisherdas Etablissement eine Acetylengasanlage , jetzt ist es anzstädtische Gasanstalt angeschlossen. (Siehe Annonce.)* In Mohnkerns Gasthof „Zur Erholung ", der bx,tend verbessert worden ist und Gasbeleuchtung erhalten ),findet am heutigen Sonntag - bei dem öffentlichen B-all ,,F a cke Ip o l -o na , i s e statt . Sie wurde auch am sitz

Sonntag ausgeführt und gefiel so allgemein , daß sie,
morgigen Sonntag auf vielseitigen Wunsch wiederholt tz,den soll. (Siehe Inserat .)

* Nadorst , 28. Nov . S -chmiedemeister Aug.
lerA, Nadorst , der , wie mitgeleilt , von einer Seite,Kandidat zur G eme i n d c r a t swa h l ausgestellt ü>Gden ist, teilt uns mit , daß er an der betr . VersamM,!
nicht teilgenommen hat und - -der Sache fern steht. Die tzjstellung ist ohne seine Einwilligung erfolgt.

Nach Eckwarden . Wollen wir die Sache nicht auf sichsi
ruhen lassen? Neues wissen Sie auch nicht anzusühren , U
Ihr Schlußsatz über Delmenhorst klingt zu unbestimmt
Was haben -sie damit im Auge ? Wir denken, die Sache miß
ihren dienstlichen Gang nehmen . Wir legen den gesch.tikel einstweilen zurück.

Fr . Zl . Der Theaterzettel führt Sie irre . Wemdie „ Dollarprinzessin " am Sonntag um 6 Uhr beginnt , t
ist die Vorstellung um 8^ Uhr zu Ende , und nicht um
Uhr , wie man lesen kann . Sie haben also Zeit genug bi!
zum Abgang Ihres Zuges.

W. D . in B . Von der „sensationellen Na
r i ch t " haben wir nicht Notiz genommen , weil sie sich mH
unserer Kenntnis der Sachlage durchaus nicht bewahrheite!,sondern in allen Teilen erfunden ist.

I . v. Hakenkreuz . Wie lautet denn Ihre Adresse,
Wiederauferstandener ? Das kleine Gedicht halten Sie ge¬
wiß selber nicht für reif genug , und der lange Aufsatz
früher eignet sich, bei aller guter Gesinnung , nicht für uchi
Blatt . Herzl . Gruß und dauernde Besserung!

OoZou rbsumstisobs
Kexensckrus!
empfohlen ckio L.orrüs Einreibung M

(In ^ pothoüoii ckio lklagollo LI. 1,20 ).

olal - Ausverkauf
Lruka - iscIMr .

ü
.

Lilers
Litte meine kreise im ZcLimlenster rn beacitten.

M

Lrökknunx
avserer

Orosse AttSMLKL
— in —

i. iaMLS

Verkauf
einer

RWeii - BeWlig,
verbunden mit

Wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers habe ich eine an einem
größeren Platze des Ammerlan-
des sehr günstig belegene

Kebr
.

Me »
.

LcLe Aackorslsr - imä

Munden mit UtmrtsW,
unter sehr günstigen Bedingun¬
gen unter der Hand zum belie¬
bigen Antritt zu verkaufen.

Die Besitzung besteht , aus
einer großen holländischen
Windmühle nebst Dampfbetrieb,
geräumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden, sowie ca. 25
Sch.-S . Ländereien.

Die Mühle ist in vollem Be¬
trieb und dürfte die rentabelste
des Ammerlandes sein . Im Ge¬
treidehandel wird ein bedeuten¬
der Umsatz erzielt und ist die
Wirtschaft eine flottgehende zu
nennen.

Sämtliche Gebäude befinden
sich i . besten baulichen Zustande.— Bemerke noch , daß die Be¬
sitzung unter allen Umständen
verkauft werden soll , und daß
eine verhältnismäßig geringe

Anzahlung zum Ankauf geniA
Westerstede.

E . Wettermann , Aukt.,

Ganz besonders gut sitzende
Fa ?ons . Letzteres für stärkere
: : Figuren sehr geeignet.
- Aeutzerfte Preise. —

<F. kottk 28 t>
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Mchru - PMols , fhf , mgl . P,lkt « ts

und Wadlheumantel

IW"

Knsbkn- Niijliiks, Paletils a. Ulster
in allen Größen und hochmodernen Stoffen.

8k Kinimklri-tt «. KMknanzuge.
^ Ordentliche günstige Verkauf beginntMontag und bietet die beste Gelegenheit fürden Wechnach tsernkauf . HrsoLoi ? Schüttingstraste 8.

für Mädchen im Alter von 3— 15 Jahren in ganz großer
Auswahl und ganz modernen Stoffen.

, WttiGr.
, Nr. 8.

in allen krerslaZZn.

Zlüille ksbrilistr. Srörrte loilllle.
lOMKr . KaraMLe.

Kkdf ' auollik In8i7umen1e billigst.

S « 88S , Lrswoo,
lZstertorstrasse 34.

stMs Vlstis-Sust !>in stuM
I . ZtlkmnsZLest
in den oberen Räumen der „Union"

am Montag , den 30. November 1908.
Anfang 9 Uhr.

Oer Rest äsr von k' l'Lll LllivIlllZ übsrnommsueQ

kvrdMaren u . RmcksrMKZeK
«oll bulämöglioffsti verkauft rreräon . Oie Orsiss sillä bo-
äsutsaci kerabAesetüt.

Ois ersten LenännZen HLÄrlUMSI ? § ^LMlL8lv-
-M -Zr «SM , sovis WMVVsrL 'wassir , W l̂üKvrr-
Iwä MolLL ' LSLSSl traten ein unff einxtsbls 2U sehr
dilliZLN Orsisen.

—— Lordvarvn- auä Mulsrvazvll - SvsokLtt, —- —
1L, ^ SLLSSSI ' SL» DSMI » 8.

Verein Jugendschutz
LivdtdUävr - Vortrax

von Herrn Pastor Scdneicker zum Besten des Kinderhortes
am Montag , den 30 . November»

abends pünttlich 6 Uhr. in der Longierhalle,
WA ?" Preis 1 ^ 6, Kinder 50 ^r.

Kartenverkauf in Efchen'S Buchhandlung u. an der Kaffe.

KiNkr - Shkittt,
Z»ßk»N> tz»e

'
w ^ Wspiele ^ z

für Schulen.

MdAcn - Kühne
in großer Auswahl.

IMimLrsSei '.j
Oldenburg , Haarenstr . 8.

Hamen- Frisier - Salon.

Champoon - Kopfwäsche , Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a, 3 . Haus n . Hotel

zum Grafen Autou Günther.
Qvöulrs , Fris. u . Perück.m.

Rsirsts-Ossuebo, viols 100 , übor-
aUkin, von Damen unck Üerrsn
aller Krsiss , cksnsn nocd pas-
ssncke OslsAsndelt kslllt, ent-
llätt leitscliriit „ llureka" Stutt¬
gart ?. p . krobs -^ bonnement
vsrsedlosssn nur geZen 1 blk.
in Driekmark . ^ .bonn . erdalt.
bei ^ NA . ck. Osivünsckit. Oratis-
Ratsckl. Keine Drovisions^abl.

DDMNMMlken
werden billig angesertigt.

Frau Umlauf» Ecke Grünestr.
Damenaarderoben u. Kinder,

kleider werd. geschmackvoll ange-'ertigt . Osternb. . Herm.str. 25.

Hievt üer diiiige kreis.
sovsteni üie l-üls äss ksbriksts
gibt bsim i(auf sillsn lüäkmasoiiins llsn ^ussvlilsg.

kieussis
Vsi'dsssök'ungön.

-ir

Krösslo
vLiiorkLftiglcsit.

»i- pkakk-
I^ äkmasLkinen

eotspreedsv Sea VSedslsa Lvsorüeruiigeo.

Zue UunMMseeS vseLÜgliev gesignet.

hglmW h>! Uhu. W» I . Sissllü! Ml.
stloknjÄki 'igs fsekmännisoks Kai-anlis!

KieckorlaZs bei:

ü . ösrelmsim,
Uäkmasviiinvu-ffanllluiig u. üspLi-atur-Wöi-kstsIt,

OLÄsr »krurs 1. Lcr ., ^ « Llsrnslr ?. SS.

Volle» ßlsvedsobei üLuemck ilelck rercklellö» ?
ocksr vollen Sie ein kescdätt obns Risiko u. obns Kapital?
m allen Klein- u Qrossstäcktsn sowie auk äem Knacks vercksn
arbsitskrsnckiAe Herren u . Damen aller 8täncks gesackt kür
»Pieisnll lsiLt vsrkäuklicken Artikel , vslckrsr in fscksm Uaus-

wirklich . Zesuckrt virck. cksäsrIdrsr ktbnebmer vlrä ckansrnck
mr Kuncks ! ! Viele Lnerkennunssscüreibsn . Källsrss unter
Kevinn 17 bskörcksrt kuckolk ktosro. Lsrlin SiV.

Ich habe mich in

MHislmshsven
als

niedergelassen, übernehme
auch Vertretungen vor dem
AmtsgerichteRüstringen in
Bant.

Mein Bureau befindet
sichPetersiraße 2, nahe
Gökerstr. Tel.-Anschl . 415.

vuSckendsrA,
Rechtsanwalt.

OIclenburg i . 6r.
Neutrale : Orüüsrstr. 20s.

AVüzie/, Ar'
anos,

Atirrmonr 'nms
io asitgemsLerLusststtung.

Rsbrik kür
kisnolortebau,

Reparaturen,
tiulpolleren, Stimmenetc.

unter
ksekinLnaiseksr llsituag.
Segeier L LVIers,
Oroüberrl. kloiliekeraaten.

— — —— — ^
UeiligenAelststr . 31/32.

lllüxel , Pianos,
Harmoniums, Rekorm-
klü ^el, lilubpisnos, kla-
vlerkunstspielapparate,
pbonola, pianola, Oram-
moplione, llilisonpliono-
Zrspben, Violinen , Lellos,
Irommeln,plötsn,2itbsrn,
Harmonikas, ^ceorckions,
Vutomobiliiuppen, 3sgll-
bürner usvv. nur ls. gu»
litst ru lest normierten

Preisen.

— psrnsprseder 99 . —

Versammlung am Freitag, den 4. Dezember d. I ., abends
8sL Uhr , im „ Grasen Anton Günther " , Eingang Kurwickstr.

1. Vortrag des Herrn Registrators Korber: Die Besoldung
der oldenburgischenBeamten und Lehrer. 2. Aussprache.

Die Mitglieder des Nationall . Vereins und des Nationall.
Jugendvereins werden hiermit eingeladen. Gäste sind willkommen.

»sbs1t-8psr-Verew

üläelldllrg. e.?.

2uw . bevorstokeiläen 'WeilmLelltskssts
bitten K'ir äas Zeebrts ksukenäs
Publikum , bei allen Nnlräuken äis
Lresekäkte unserer NitZlieäer ZütiZst
berüelrsiobtisen 2U vollen unä überall
unsere liabattniarlcen ru verlanZen.

WM " ^ .usvabl unter rsieblieb

300 desebäkten aller "dW

MkM' Lraneben . : : : : : : WA

Knatt - Emulsion
nach Scott,

ein knochenbildendes Nähr - und
Kräftigungs - Mittel für schwache
Kinder.

Fl . 2.00 , 3 irr. 5.25
: — : Victoria - Drogerie» : — :

Heiliqengeiststraße4.

kuä . ktskler.
Zahntechniker,

Vldbg., Heil .-Geiststr . 311.

Atelier f. künstl. Zähne
u . alle Zahnoperationen.

IkMorsms .1
Diese Woche:

^Sächfische^
Schweiz.

Schandau , Schramm¬
steine re.

Herrliche Touristenreise.

I» Kbtttran

1 ALL . so
kostet ein Portemonnaie «. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

« LL -. Motteijtr . L».
knvOOa« kasinoplatr I,

, oickeubarg.
Illüssro-LliLhilllktsi.

Tertianer wünscht Nachhilse-
stnnde « im Engl. u. Franz.

Off, u. V. 3 Filiale Langestr. 20.

K6ir -
3l5g68uek6.

2 tücht. Geschäftsleute m. eig.
Geschäften. Ende der 20. wün¬
schen, da es ihnen an Dcrmenbe-
kanntschaft fehlt, sich m. Damen
gl. Alters in Verkehr M setzen
zwecks baldiger Heirat . (Ver¬
mögen erw.t Off. n. Phötogr.
unter . S . 667 a. d. Exp, d. Bl.

Vrivatbeamter . 27 Jahre alch
sucht mit ftinger. gebildeter
Dame in Briefwechselzu treten,
zwecks späterer Heirat . Gefl.
Zuschriften, wenn Möglich mit
Bild (welches sofort retourniert
wirdl und Angabe der näheren
Verhältnisse nnt . S . F . 7 Haupt-
postl. Brauwschweig. Anoritzm
zweckk. Diskretion zuges . u. Verl.

Lsii ' sl r
Wiüver. mit Kindern, Staats¬

beamter. in norddeutscher Groß¬
stadt. in angesehener, gut do¬
tierter Stellung , wünscht Heirat
mit gediegener, wirffchäftlich
tüchtiger Persönlichkeit. Genaue
Angabe der Verhältnisse. Brief
auf Wunsch ! zurück . Offert , unt.
H. F. 9113 z. Weiterbeförderg.
a. d. Anu.^Lrp. v. Rudolf Masse
in Bremen erbet.

und

Lrbkrtk»« - Emulßm
empfiehlt in bekannter Güte die
- Med.-Drog.-Handlung —

E. Sattler Nachs.»
Apotheker 7K . 8loi -3nlI1,

Haarenstraße 44.

Rulken,

Lebevwttvst.

^ od . vreWvr.

Frost - Seife,
ein sicheres Kosmetikum, um das
Aufspringen von Frostbeulen zu
verhüten.

: Victoria - Drogerie, :
Heiligengeiststraße4.

Empsehle mich z. Schneidern.
H. Witte . Alerauderstr . 4.

Grotzherzsgl. Tstater.
Sonntag , 29. Novbr . 1908.

38. Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit.

Die Dollarprinzessi».
Operette in 3 Wien v. Leo Fall.
Kässenöffnung 5, Einlaß 5 ^ ,
Anfang 6 , Ende 9 ^ Uhr.

Dienstag , den 1 . Dezbr. 1908.
Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen. Freiplätze haben

keine Gültigkeit.
Erstes Gastspiel des Herrn

Hugo Waldeck.
Der Sohn der Wildnis.

Dram . Gedicht in 5 Akten
von I . Halm.

Jngamarr ' Herr Waldeck als Gast.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang

7-L Uhr.

Die erkannte Person , welche
sich meine Airedal-Hündm un¬
rechtmäßiger Werse aneignete,
fordere ich auf, dieselbe bei mir.
Langestr. 52 . binnen 2 Tagen
abzuliefern, da ich sonst Straf¬
antrag stelle.

Paul Sasse.

SrülLlltvll
knillsnt- Kings
ki'illsnl- ki'osekkn
Lnillkml - Kalleln
knillsnt - Volkers
krülsnl - vkrringo

Moderne, gediegene Fassungen,
in eigener Werkstätte angeferngt.

Juwelier,
Langestratze 7V. Teleph. 329.

Ein junger Wann von 30 I.
möchte gerne die Bekanntschaft
mit einer Dame od. Witwe von
30—28 Jahren , zwecks Heirat,
um mit zw gehen nach Amerika.
Offerten mit Photographie unt.
S . 68L an die Exped. d. BI.

st«. Geburts-Anreise». tZW
Anstatt Karten.

Uns wurde heute ein gesundes
Mädchen geboren.

Wilhelm Eilers ir. Frau
Helene gelb. Kath-manu.

Bremerhaven . 27 . Nov. 1908.
Todes-Anzeigen.

Nach kurzem Kranksein
endete gestern abend ein
sanfter Tod das rastlos
tätige Leben unserer guten
Mutter , der Witwe des
TheaterkassierersNemueyer,

krieäerrke
geb . Wilkens

an ihvem 87 . Geburtstage.
Namens aller Angehörigen

A. Neumetzer.
Oldenburg, 28 . Nov. 08.

Beerdigung Mittwoch, den
2. Dez., 9 Uhr morgens,
von der Ritterstr . 15 ans.

Weitere Familien -Nachrichte».
Geboren (Sohns : Oskar

Haase, Jever . H. Brumund.
Jade . Wilhelm Adams, Leer.
Fährmann O . Harbers , Jem¬
gum. — (Tochter! : H. Behring.
Juist.

Gestorben: Alma Baake.
Oberhammelwarden. 16 I . Kö¬
ter G . D . Theilengerdes, Egge-
loge , 78 I . Margarethe Elisa¬
beth Chriselins gelb. Onkeip
Steinhaufen . 82V2 I - Henriette
Lartong geb. Kröger. Vechta. 3S
I . Wwe. Antje Heidelberg gebWillems. Leer. 86 I . Witwe
Christina Lücht geb . Hinrichs,
Jheringsfehn . 82 I . Ww. Effe
Schmidt geb. Borchers. Böh-mcrwold 67 I . Korbmacher-
Meister Heinrich H. GroenhossLeer. 75 I . Jantje Saathoff
gcb . Brinkmann, Felde , 105 I.
Landgebräucher Johann Heinr.Brandes , Haxtum, 61 I . Antik
Janßen , Riepe. 5 W. Zimmer-
Meister M . B . Blumenfeld.
Lage, 92 I . Frau Harm Harms,
Lmtelermarsch, 44Z4 I.
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Zmig-Wcrlage: Lloppenburß , Laagchr . 49.Oläsndurs , Lugeitr. 6.

Auf Derkaufstischen
extra ausgelegt:

Croäe Gelegeabeits-

Für de»
Weihnachtsbedarf

sehr wichtig.

Von Montag , den 30 . November , bis Sonnabend , den S . Dezember,

veranstalten wir eine Serie

Keiner verfilme
-

da eine gleich gute
und vorzüglicheKauf¬

gelegenheit
selten wieder-
kehven dürfte.

Killiger HufrSumWgrlsge.
nur solide Qualitäten,

keiowoll . kkeviots,
ca. 88—90 ein breit, griffige reinwollene Ware , VIlH °

I kosten ZeiäevstoKe
in schwarz,

—— . , ^ ^ Mtr . ^ reine Seide , gediegene Qualität , Mtr.

Ü6NlÜ6N ! ZAL
'
LN6RM6 1 Posten Ein Post^ I ^

- z— —- ^ keintvoU. Lkeviots» 1 . 5eiäenstokk -keste^ 1
. ,

Bamnwollener
^ Z 110 cm breit, solide Qualitäten , _ in China -c. re. jeder Rest ^

» - 1 1 Wen 8»wmete v. kIKsede 1
( ,Ll6VIOl8 , > für Jacken , Kleider und Blusen, I

10 om breit, extra schwer , das Bestefür Faltenröcke, Mtr . Mtr . 2 Mtr . 1 .50 Mtr . ^

Baumwollener H L^

kiormal - klaoell , ln
extra Qualität für Hemde

Baumwollener

Liäer - klsaell
in weiß u. farbig. . . Mtr.

80

ILorrLLrL ^ GirLLss I

: : üemäentuck , : : 9^
om breit, bewährte Qualität . . . . . Mtr.

klsrineblsue Obeviots , 9
reinwollene Qualität für Knaben-Anzüge, » I

extra schwer , 140 cm breit, ^Mtr.

Ootelin -klöbelsloKe.
130 cm breit,

Mtr.

erstklassige Qualität

llemäevtucb,
80 cm breit,

Für die Ball - Saison!
1 Posten weiße und elfenbeinfarbige

Llisviot- u. Alpsees - 8toffs
klöbel - klüscke, >s«

beste Mohair -Qualitäten , > ..
60 cm breit und 130 cm breit, Meter 5,50 bis ^ ^

45 H,

50 cm breit

ürmätuckärell , 19
Gerstenkorn, g /» I

_ Mtr.
Gerstenkorn- ^

ksnätuckärelle , / »l

1 Posten Hochs,
reinwollene

140 cm
sonstiger Preis bis 8

Damen-Iucke , 9
breit, erstklassige Qualität , « D- « Mtr . 4,50 ./t , Mtr . ^

n Usckäscllen
aus imit. Tuch mit reicher Stickerei,

6, 4, 3,

1 Posten
reinwollene

80 cm
sonstiger Preis bis 2,20

Köper -klsnelle , ff
breit, nur erstklassige Fabrikate, 8 ^ sonst bis 48 30 , 20, 16, H"

l bis 2,20 Mtr . -E- —!— !- !- - - — ! -
Mtr.

ksnätuclickrelle , 99
Gerstenkorn, » D » D

50 cm breit, extra Qualität . Mtr.

Durchaus konkurrenzlos!
ka. M « tr. »ett Inlette , ^6

80 cm breit, nur gute Qualitäten , « I l >
sonst 70 Mtr.

Seltene Gelegenheit!
Ein Posten reinseidene L> W

Damen ^ isckenröclle NS
mit reicher Garnierung , in schwarz und farbig , 17, 14 , W

1 Posten abgepaßte ^ L^ - -

kvsten - Nsodtlivlisi-
, ijlj Leu-Inlette,

fertig gesäumt, extra gut . - » . . . . . Stück «a cm breit, orima Daunen -Köver. aarant
1 Posten extra gute sV

ksumvoll - lileilletstoike , W
. . . . Mtr .

"
doppelt breit

^ « LsSlLsrr sri »6Nsr »ÄI

80 cm breit, prima Daunen -Köper, garant . federdicht,
sonst 1 Mtr.

vett - Inlette,
140 cm breit, bester Atlas -Barchend, garant . federdicht, I »
sonst bis 1,95 ^ !, Mtr.

18

Damen-Zcbirme, 9
nur bewährte Qualitäten , mit und ohne farbige Kante, « >

6 4,50

Seltene Gelegenheit!

Farbige Ssmell-Kegeüseliirms, ^
reine Seide, — Saison-Neuheit, >

sonst. Preis bis 18 an»

Kaumvvll-Zvliürrvnrsugv, 68 öett - Inlette,
140 cm breit, gediegene Ware . Mtr . 150—160cm brt., Daunen -Köper, federdichte

9, 8,

33

25
150— 160 cm brt., Daunen -Köper, federdichte gedieg . Ware , I ^
sonst bis 2 Mtr . ^

600 Stück

ösnolisnd - keMüolist,
zweischläfig . . . . . . . . . . . . . . Stück

Sonst bis 2,25 ^ das Beste im Gebrauch, schwarz und grau , 14 Pfd.

Vlviss -Liivliötvien,
bis 12 cm breit,

in reicher Muster-Nuswahl Meter ^ ^

jedes Stück 4.15 bis 4.50 enthaltend, -
Meter

Mr w « jm WmEn. 1
hervorragend schön, bis 10 cm breit, »

° 4 .10 enthaltend , pr. Mtr.

II. »« Win W
Stück 1.95 , 1 .50,

^lusler - LoIIeclion
besserer , sowie hochfeiner

0Ameii - M8ede.
vriiaüM . gjj

Ein Posten ^ ^

elegante krsclk -korseNs , 1
neueste Facons ,

^

Neueste LN. Ld

kekorm-5ckürren n ! I
llr Damen , nur waschechte Stoffe, 2,25 1,40 ^7, ^ ^

NMiür.Reinseiden
slhniarze

10 bis 12 cm breit, Mtr . 50 H,
Ein Posten , Zj)

Ws -MM « . ÜNllin. 1
Garnitur zusammen

Vsmsli-Nemdv,
gute Stoffe und Arbeit,

° , beste Stoffe und Verarbeitung , ^
^ ! Stück 2 .50 , 1 .75,

^

2 druckknöpfig, Paar

WUlisMlllll!. 85
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1. Beilage
zu 331 der ..Nachrichten W 51s« una Nana- von Sonntag. 29 . Novbr . 1908.

7. Vollsitzung «er
Lsnckmirtsctzsktsksmmrr.

* Oldenburg , 28. Nov '.
Landtugsgebäude begann heute morgen um 10

IM unter dem Vorsitz von Geh . Oekonomierat -Fun -ch-

«ob die 17 . Gesamtsitzung der Landwirtschäftstammer.

Ms Vertreter der Regierung nahmen Minister Schwer

Md Regierungsrat P .rvf , s-Lr , Kuhle rt an derstSitz-

Mg teil . , .
Ter Vorsitzende begrüßt dre Versammlung und dankt

besonders ! Minister Scheer für sein Erscheinen . Er sehe

darin ein freundliches Zeichen dafür , daß er dem landwirt¬

schaftlichen Gewerbe sein volles " Wohlwollen wie bisher

mwenden und erhalten werde ; ebenso begrüßt Redner

warm den Regierungsrat Pros . Dr . Bnhlert.
Minister Schicer dankt für die freundlichen Worte der Be¬

grüßung . Es gereiche ihm zur großen Freude, daß er in seiner

neuen Stellung wieder Beziehungen zur heimischen Landwirt¬

schaft anknüpfen könne , wie er es schon früher lange Jahre als

AmtShLUptmann getan habe. Er habe auch in der Zwischenzeit -

die Bestrebungenans land-wirtfchaftl. Gebiet genau verfolgt und

amtlich festgestellt , daß die Landwirtschaft ihrer Aufgabe,

für die Volksernährung zu sorgen , voll und ganz
Nachkomme. Zum Beweis führe er dafür die in den letzten

Tagen erschienene Publikation des Großh . Statistischen Amts

an, in der die Ergebnisse der letzten Volkszählung niedergelegt

seien. Danach habe der Vichreichtum in den Jahren
M4 bis 1907 im Herzog tu me Angenom¬

men um 795 Pferde , 27 933 Rinder , 59 598 Schweine
135 358 Hühner . Bei vorsichtiger Veranschlagung bedeute

das einen jährlichen Zuwachs von mindestens 3 Millionen.
Mark. Aus die günstigen Ergebnisse sei einesteils auch das

vom Staat mit wachsendem Erfolg vorgenommene Werk der

Kolonisation von großem Einfluß gewesen. In den letzten
10 Jahren wurden 449 Kolonate mit 3638 Hektaren in An¬

griff genommen und an die Anbauer vergeben , im letzten
Jahre allein 96 neue Kolonate mit 963 Hektar . Im Gegen¬
satz zu früher , wo man hauptsächlich Moor kultiviert habe,

sei man mehr und mehr auch zur Kultivierung von Heide¬

flächen übergegangen . Die günstigen Ergebnisse seien aber

auch daraus zurückzuführen , daß die Bedürfnisse der einzel¬
nen Pflanzen immer mehr erkannt worden seien , und es ge¬

lungen sei, die fehlenden Stoffe zu ersetzen. Landwirtschafts¬
amt und Ministerium des Innern hätten die Ausgabe , die

heimische Landwirtschaft zu fördern . Wenn sie Hand in

Hand gingen , könne der Erfolg nicht ausbleiben . (Bravo !)
Erweiterung des Kammergebäudcs.

Der Generalsekretär setzt in längerer Rede auseinander , daß
die jetzigen Räume völlig ungenügend seien , man müsse deshalb

unbedingt an eine Erweiterung und Verbesserung der Räume

denken.
Der Vorstand - beantragt : Die Kammer wolle beschließen,

eine Bankommission zu bilden, bestehend aus den Mitgliedern
des Vorstandes und je einem Vertreter der 4 Distrikte, welche
die Frage eines Erw e i t eru ngs bau e s des Kamm er¬

gebe u des und Neubaues der Versuchs- und

K o u t r -o l l st a t i o n zu prüfen und der nächsten Gesamtsitzung
Vorschlägezu machen hat.

K .-M . Habben-Quanens meint, darüber, daß die Räumlich¬
keiten unzulänglich seien , könne kein Zweifel bestehen . In welcher

Weise eine Erweiterung des Kammergebäudes vorgenommen
werden soll , ob man später noch weiter die Liebenswürdigkeit des

Landtagspräsidenten in Anspruch- nehmen wolle, das zu prüfen
werde Sache der Kommission sein . Er ist der Meinung , daß
man dem Antrag unbedenklich zustimmen könne.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
In die Baukommission werden die K.-M . T a n tz e n-Stoll-

hamm, Mü ller - Alinenhof, H ilb ers - Etzhorn, Kühling-
Rechwrfeld gewählt.

Wahl.
Die Eisenbahnratsmitglieder werden wiedergewählt,

anstelle von Geh . Oekonomterat F u n ch - Loy, der eine Wie¬

derwahl ablehnt , wird Generalsekretär Dr . Ge erkens- ge¬
wählt . Er war bisher Stellvertreter ; an seine Stelle tritt

K.-M . Müller - Alinenhof.
Landysobertierarzt Veterinärrat Dr . Grcvc hielt im

Anschluß hieran einen Vortrag über die bisherigen Erfah¬

rungen über das Auftreten und die Bekämpfung der in¬

fektiösen
Eutereutzündung der Kühe.

Er führte in etwa Ustündiger Rede aus , daß die Tier¬

ärzte der Krankheit noch ziemlich machtlos gegenüber
stehen. Von der früheren Ansicht, daß sie durch Erkältung
oder schlechtes Ausmelken entstehe , sei man jetzt abgekommen,
man glaube vielmehr , daß sie auf Einwanderung von Bak¬

terien zurückzuführen sei. Ursprünglich trat die Krankheit
nur in der Marsch auf , aber jetzt fordert sie auch auf der

Geest schwere Opfer . In der Regel macht sie sich Anfang
oder Mitte Juli bemerkbar , erreicht im August ihren Höhe¬

punkt und hört dann gegen Oktober ganz auf . Viele Züch¬
ter sind der Ansicht, daß die Tiere am Tage vor der in die

Erscheinung tretenden Erkrankung noch gesund gewesen
sind . Das dürfte aber ein Irrtum sein , vielmehr ist an¬

zunehmen , daß die ersten Anfänge der Krankheit übersehen
werden . Redner schildert dann den Verlauf der Krankheit:

Ausfluß eines käsigen, jauchigen , zuweilen blutig gefärbten
Sekrets aus dem Euter , das oft sehr übelriechend ser. Wei¬

ter bemerkt man Abnahme des Appetits , Bewegungsstörun¬
gen, Anschwellen der Gelenke, Auftreten von Fieber , Verzö¬

gerung des Kotabsatzes . In den letzten Jahren ist der Ver¬

lust ganz bedeutend gewesen, er beläuft sich auf viele Tau¬
sende. Tiere , die 400—600 wert waren , mußten für 100

bis 150 ^ züm Schlachten verkauft werden , von denen noch
diele als wertlos auf Schlachthöfen beanstandet werden

mußten . Das seuchenartige Auftreten ist zweifellos auf

Infektion zurückzuführen . Die Bakterien dringen durch
me Striche ein finden in dem Euter einen guten Nähr¬
boden und beginnen dann das Werk der Zerstörung . Die

Übertragung erfolgt jedenfalls dadurch , daß der Strich mit
dem Erdboden in Berührung kommt . Daß der Ba-
zillus mehr - aut hem Marschboden borkommt,

läßt darauf schließen, daß er dort zu seiner
Entwickelung einen besonders guten Nährboden findet.
Vielfach werden die Fliegen als die Verbreiter der Krank¬

heit angesehen . Redner glaubt aber nicht, daß ans das Ueber-

tragen des Bazillus durch die Fliegen großes Gewicht gelegt
werden kann. Eine Ansammlung der Fliegen am Strich darf viel¬

mehr als erstes Zeichen der Krankheit betrachtet
werden. Die Behandlung der Krankheit ist sehr verschiedenein¬

geleitet worden. Die Ausführungen des Redners ließen aber
erkennen, daß in dieser Beziehung noch eine große Un¬

sicherheit herrscht, und daß man von keinem Verfahren
sagen kann, daß es sichern Erfolg verspricht. Das Sicherste ist,
daß man Vorbeugungsmaßregeln trifft , einmal kann
m«n> bei fLuchtwarmer Witterung zur Aufstallung übergehen,
oder mau kann auf der Weide einen Raum eiiisriedigen, dessen
Boden häufiger desinfiziert wird . Wichtig ist, daß man
ein Schließen des Strichs herbeiführt, und zwar kann
man das Ziel bei Schlachttieren durch scharfe Salben , Brennen

usw . erreichen; bei hochtragenden Tieren darf das Schließen
natürlich nur vorübergehend sein; man kann den Strich ! in

solchen Fällen mit Teer beschmieren . Man müsse sich mit
Gummifabriken in Verbindung setzen, deren Sache es sei, ein

Präparat herzustellen, das sich zum vorübergehenden Verschließen
des Strichs noch besser eigne. In der letzten Versammlung der

Tierärzte hat man sich eingchend mit der Frage beschäftigt . Es

ist dabei besonders betont worden, daß die Versuche des Vorbeu¬

gens dadurch sehr erschwert werden, daß die Landwirte in

ŝolchen Jahren , in denen die Krankheit nicht so stark austritt,
gleichgültig werden, in den Jahren , in denen man es mit
einer Epidemie zu tun hat, ist es dann leicht zu spät. (Beifall .)

K.-M . Ahlhorn-Hartwarderwurp hat in einer langen Reihe
von Jahren gute Erfolge damit erzielt, daß er die Striche
mit Branntwein ab gewaschen und dann mit

grüner S ei f e b e s chmi ert hat . Er hat dann eine Spal¬
tung des Strichs vorgenommen, damit das Sekret abfließen kann.

K.-M . Ahlhorn -Jaderaußendeich macht darauf aufmerksam,
daß die Behandlung der kranken Tiere dadurch sehr erschwert ist,
daß sie infolge der Schmerzen, scheu werden und schwer cinzu-
sangen sind.

K.-M . Habben-Quanens glaubt , daß die Krankheit in der

Blntbeschaffenheit ihre Ursache hat.
An der weiteren Debatte beteiligten sich die K.-M . Mül¬

le r - Alinenhof, Habben - Quanens , H edde w lg - Jerichow,
Dr . Greve, Ahlhorn - Jaderaußendeich- Ahlhorn -Hart-
warderwurp , Cornelius- Großenmeer.

Der Generalsekretär teilt mit, daß der Vorstand bereits
Mittel zur Aufklärung der Krankheit bewilligt hat.

_
(Schluß folgt.) _

veulfOer ReiOslag.
Sitzung vom 28. November.

Am Bundesratstische : Sydow , Twele.
Präsident Gras Stolberg eröffnet um 11 Uhr 25 Minu¬

te» die Sitzung . Auf der Tagesordnung steht die Fort¬
setzung der ersten

Beratung der Fmanzreform.
Abg. Erzbcrger (Zentrum ) : Ueber die Vorlage ist ein

schauerliches Hagelwetter niedergegangen , so daß nur wenige
neue Steuern unversehrt geblieben sind. Bald ist wieder der
Tag der vorjährigen Kanzlerkrise , die durch einen parla¬
mentarischen Rütlischwur beigelegt wurde . Wo bleibt jetzt
der Reichskanzler , um den größeren Riß im Block zu besei¬
tigen ? Abg . Müller -Meiningen stellte gestern den Abg.
Speck als vielgeseierte Schönheit hin . Bei einer parlamen¬
tarischen Schönheitskonkurrenz würde viel eher Müller -Met,
ningen einen Preis bekommen . (Große Heiterkeit .) Das

Zentrum hat stets in schweren Zeiten Hilfe für das Gedeihen
und Blühen des Vaterlandes geleistet . In diesem Sinne
werden wir sachlich für die Finanzreform arbeiten , nicht um
der schönen Augen des Reichskanzlers willen , und die Aus¬

dehnung der Erbschaftssteuer aus die Deszendenten und Ehe¬
gatten ablehnen , heute wie früher . Mit den Angriffen ge¬
gen die Gewerkschaften hat der Finanzminister nicht nur die

sozialdemokratischen , sondern auch die christlich-organisier¬
ten Arbeiter getroffen . Ein Staatsminister mit derartig
ultrareaktionären Anschauungen kann nicht als Vertrauens¬
mann des ganzen Volkes gelten . (Sehr richtig ! im Zentr .)

Heute wird dem Zentrum die Schuld an der Finanzmisere
zugeschrieben. Existierte Las Zentrum nicht, hätten wir nach
Müller -Meiningen das Paradies auf Erden . (Heiterkeit,
sehr richtig ! bei den Freist ) Die Schuld liegt aber an dem

System . Der Reichstag muß das Budgetrecht mehr aus¬
üben und darauf dringen , daß die Abstriche auch beachtet
werden . Was mag die Regierung im Umherziehen , au Rei¬

sespesen, Depeschen und Zulagen kosten! Die Diplomaten
werden wie Spreu durch einander geworfen und ganze Re¬

gimenter zu Paraden vom Osten nach dem Westen nutzlos ge¬

schickt . Ist das Sparsamkeit ? Ebenso werden in den Kolo¬

nien viele Millionen verschwendet, namentlich für den Aus¬

bau von Kiautschou . Ein Wunder Punkt ist ferner die

enorme Zunahme der Militär -Pensionen . Wenn ,
wir nicht

dazu übergehen , jährlich einige Millionen zu streichen, kom¬

men wir unbedingt in fünf Jahren zu einer neuen 500

Millionen -Forderung . (Beifall im Zentr .)
Aby. Emmel (Soz .) : Aus den Berichten der Gewerbeinfpek-

toren geht hervor, daß die erhöhten Löhne mit der Steigerung
der Lebensmittelpreise nicht Schritt gehalten haben. Die Erhe¬

bung von ZwangSbeiträgen zu den Gewerkschaftskassen ist doch

nichts Verwunderliches, müssen doch die Handwerker zu .
den

Zwangsinnungen auch Zwangsleistumgen entrichten. Von diesen

Beiträgen haben die- Arbeiter Nutzen, von den neuen Stenern

nicht. Die Sozialdemokraten haben nicht den geringsten- Anlaß,
-einen Obolus für die Finanzreform Leizusteuern, weil das herr¬

schende Rcgierungssystem, durch welches sie in der brutalsten

Weise niedergedrücktwerden, aufrechtzu erhalten sie keinJnteresse

haben. Bei einer vernünftigen auswärtigen Politik könnten die

Ausgaben für Heer und Marine erheblich eingeschränktwerden.

Die Herren von der Rechten wollen aus Idealen und aus

Familienrücksichten keine Nachlaßsteuer: sie halten andere

Steuern für ethischer und idealer, durch welche die Arbeitslosig.

keit vermehrt wird . Wir verlangen eine Einschränkung der Aus¬

gaben und Aenderung des polftischen Ahltems ngch der Richtung,

daß im Interesse der Massen der Bevölkerung nicht gegen sie
regiert werde. Bei dem bestehenden System bewilligen wir
keinen Mann und keinen Groschen. (Beifall bei den Soz .)

Abg . Preis ; (Elsässer) : Die Brausteuer , die Nachlaß-
bezw. die Erbschaftssteuer würden derartige Schädigungen
der speziellen Landesfinanzen Elsaß -Lothringens nach sich
ziehen , daß die Annahme dieser Steuerprojekte für uns

unmöglich ! ist.
Abg . Dr . Arendt (Rpt .), : Von den Professoren zu sagen,

sie seien jederzeit bereit - aus der Haut des- Volkes Riemen

zu schneiden, war ein unerhörter Angriff auf -die Zierden
der Wissenschaft. Die Ausführungen des Grafen Schwerin
waren keine Warnungen eines Diktators , sondern die

wohlwollende Mahnung - eines Blocksveundes . (Lachen- bei
den Soz . und im Ztr .) Auch wir treten dafür ein , daß der

Besitz scharf herangezogen wird , nachdem wir 1906 die Nach¬
laßsteuer abgelehnt haben , kann ich nicht erwarten , daß Sie

ihr jetzt zustimmen . Die Reichs-Vermögenssteuer können
wir nicht als Ersatz für die Nachlaßsteuer betrachten . Die

Reichsvermögenssteuer würde die Reichseinkommenst -eusr

nach sich ziehen . Was würde aber daun aus den Finanzen
der EinZelstaatcn ? Einen Weg der Verständigung erblicken
wir in der Einführung erhöhter Matrtkularbeiträge , die

von den Einzelstaaten durch Erhöhung der Vesitzsteueru ge¬
tragen werden können . Meine Freunde werden beim Etat
das Prinzip der Sparsamkeit in jeder Weise praktisch zur
Geltung bringen.

Abg . H-ilpejrt (Bayr . Bauernd .) : Eine Finanzreform
ohne Heranziehung - von starken Schultern sei undenkbar;
die gegenwärtigen Vorlagen treffen aber fast durchweg die

ärmeren Volksschichten. Die Kommission wird hoffentlich'
den richtigen Weg finden.

Damit schließt die erste Beratung . Die Vorlagen wer¬
den einer besonderen Kommission von 28 Mitgliedern über¬

wiesen.
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Gewerbeord»

nungsnvve11e betr . die Frauenarbeit.
Schluß 4 Uhr.

Ku§ ciem Krohhersogtum»
U.rr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen
V rmr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriWS

Lder lokale Vorkommnisse sin- der KedcStzorr stets U>iütvm « err.

Dldevbtrag , 29. November.
* Gegen die Schundliteratur . Mit Genugtuung ! hören

Wir, daß der Unwille über die immer mehr um sich
greifende Verbreitung der Schundliteratur immer , weitere
Kreise erfüllt , und daß man an den verschiedensten- Orten
anfängt , dagegen einzuschreiten . In Hamburg kommen in
allen Kreisen der Bevölkerung Flugblätter zur Verteilung,
in denen -die Eltern energisch aufgefordert werden , ihre
Kigder -vor den Gefahren dieser Literatur zu schützen ; in
einer anderen deutschen Stadt hat der Stadtrat -die Buch¬
händler , die den Schund vertreiben , von Lieferungen für
die Stadt ausgeschlossen , in Bayern schreitet das Kultus¬
ministerium dagegen ein und hier in Oldenburg
haben sich jetzt die

. Schulvorstände und eine ganze
Reihe von Vereinen zusammengetan , um durch Zu¬
schriften au die Buchhändler und an die Eltern auf dis
schweren Gefahren aufmerksam zu machen und diesem Un¬
wesen zu steuern . Und -es ist keine Zeit zu verlieren , denn
wie sehr unsere Jugend Lurch diese Literatur verroht un¬
verdorben wird , das beweist die erschreckendeReihe schwerer
Verbrechen Jugendlicher , die innerhalb weniger Monate in-
folge dieser Schundschriften verübt worden sind . Sind das
nur die schwersten Fälle , so läßt sich daraus leicht entneh¬
men , welcher Art die Folgen auf die große Menge Jugend
licher sein müssen . Sollen die Eltern ruhig mit ansehen.
wie um des Verdienstes - einiger weniger willen das Ge¬
dankenleben ihrer Kinder durch verlogene , unsinnige und
schmutzige Machwerke - vergiftet und wie unser -ganzes
Volksleben , -dadurch , geschädigt wird -? Vereint müssen Schule
und Haus mit den schärfsten Waffen gegen diesen Schund,
der die Kindesseele vergiftet , zu Felde ziehen . Möge der

Appell , -der an die Eltern ergeht und der an die buchhänd-
lerischen Geschäfte gerichtet ist, nicht ungehört Verhallen.

Man schreibt uns ferner aus dem- Lande : Eltern,
schützt Eure Kinder -gegen die Schund¬
literatur! Täglich hat man Gelegenheit , vor den
Läden gewissenloser Händler zu sehen, wie sich Kinder,
Lehrlinge , junge Leute , ja selbst Erwachsene zusammen¬
drängen und mit gierigen Micken die ausgehängten Hefte -,
Nick Carter , Buffalo Bill , Kapitän Morgan , Die rote Jute,
Jungenstreiche , betrachten . Und lvas sehen sie? Bilder,
die UmfchlagZzeichnnngen jener Hefte , die mit grellen
Farben eine aufregende , grauenhafte Szene darstellen . Diese
Bilder reizen die Phantasie der Jugend so sehr, daß sie die

Unmöglichkeit , die Unsinnigkeit , die Verrücktheit des Dar¬

gestellten gar nicht erkennen . Den Bildern entspricht der

Inhalt der Hefte . Die Geschichten sind eine Anhäufung
von Abenteuern , von Greuel - und Mordszen -en. Der Reiz
der Bücher besteht darin , daß geprüg -elt , gekämpft , ge¬
schossen , gemordet wird . Die Kinder und - jungen - Leute

verschlingen die Hefte förmlich , und sie merken nicht, wie
übertrieben , wie unmöglich , wie verlogen die Geschichten
sind. Die Wirkungen jener Geschichten sind in raffinierter
Weise auf die Reizung natürlicher , gesunder Triebe unse¬
rer Kinder , wie Tatendrang und Abenteuerlust , berechnet.
Diese Anlagen werden aber durch die überspannten Schil¬
derungen übermäßig gereizt und in falsche Bahnen gelenkt.
Der Sinn - für Wirkftchkcit und Wahrheit wird zerstört . Die

Kinder werden zerfahren und arbeitsunlustig und ihr inne¬

rer Sinn -verwildert . Eltern , kümmert Euch um das , was

Eure Kinder lesen , und werft die Geschichten der aller-

schlimmsten Sorte , wie Nick Carter und Buffalo Bill , wo

Ihr sie nur findet , ins Feuer!
* lieber die Besoldung der oldcnburgischcu Beamte»

und Lehrer wird Registrator Korber am künftigen Frei¬

tag , den 4 . Dezember , im N a t i o n a 11 ib c r a l -e n D e r-

sLy OldMbuM - . LijM Bvrtxag KaÜM, zu welchem cmch



Gäste willkommen sind
'
. (Näheres siehe Annonce in Heu¬

tiger Nnmnj,Lr .)
* Einen Bruch des Nasenbeins zog sich am Sonnabend-

morgen das >lls^ jährigs Kind eines Handwerkers B . im Hei-
ligengeisttorviertel zu . Es war während der Abwesenheit
der Mutter auf einen Küchentisch geklettert und dann her¬
unter gefallen . Die Mitbewohner des Hauses , die auf das
Geschrei herbeigeeilt kamen , fanden das stark blutende
Kind am - Boden liegen . Es wurde sofort ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen.

* Ein feiner „Müller dom Siel "
, eine Huntelandschaft

im Zarten Sonnenlicht eines Frühlingstages , ist bei
LandsHer g im Schaufenster ausgestellt . Der Mittel¬
und Hintergrund , die Stärke aller Müllerschen Bilder , sind
mit entzückender Feinheit ansgeführt.

* Die Geflügelausstellung in der „ Rudelsburg " er¬
freute sich schon gestern eines guten Besuches, besonders auch
von auswärtigen Züchtern . Infolgedessen entwickelte sich
bald ein reger Handel ; im Ganzen gingen für rund 800- -F
Geflügel in andere Hände über . Für heute wird ein noch
stärkerer Besuch erwartet . Auch der Verbandsvorstand
Wird vollzählig anwesend fein . Unserem gestrigen Prä¬
miierungsbericht haben wir noch nachznfügen , daß Herr H.
Knoblauch, hier , noch ! den Wanderpreis auf beste Lei¬
stung in Klubringtieren mit 73 Punkten für dieses Fahr
errungen hat . Herr Roh de , hier , erhielt auf Rhode-
Jsland -Reds (2 Stämme 1,1) einen Ehrenpreis , einen 1.
und einen 2. Preis . — Heute abend 7 Uhr findet bei Schlug
der Ausstellung dis öffentlicher Verlosung in
der „Rudelsburg " statt.* Grvßherzogliche öffentliche Bibliothek . Im Lese¬
zimmer stehen aus und werden von Montag , den 7. Dez .,
an verliehen : 1 . Dis deutschen Hochschulen, herausgegeben
von Kappstein , Band 2 : Jena . 2. Jahrbuch des öffentlichen
Rechts der Gegenwart , Band 2,1908 . Aus dem Inhalt : Hu¬
ber , Die Fortbildung des Völkerrechts durch die 2. inter¬
nationale Friedenskonferenz im Haag 1907 (mit Text der
Schlußakte ) . 3. Kunze , Das Verwaltungsstreitverfahren.
4. Ruhland , System der politischen Oekonomie , Band 3:
Krankheitslehre des sozialen Volkskörpers . 6. Hübner , Mi¬
litärpolitik des Deutschen Reiches. 6. Wnndt , Logik, Band 3:
Logik der Geisteswissenschaften , 3. Auflage . 7. Gruber , Zei¬
tiges und Streitiges . Briefe eines Schulmannes an eine
Mutter . 8. Heintze, Die deutschen Familiennamen , 3. Ausl.
9 . Deile , Goethe als Freimaurer . 10. Münz , Ibsen als Er¬
zieher . 11. Dalman , Petra und feine Felsheiligtümer . 12.
Reichhardt , Die deutschen Feste in Sitte und Brauch . 13.
Archiv für Urkundenforfchung , herausgegeben von Brandi,
Bceßlau und Tangl , Band 1. 14. Roßmann und Doebner,
Die Hildesheimer Stiftsfehde (1619—1523) . 15. Pan-
tenius , Geschichte Rußlands von der Entstehung des russi¬
schen Reiches bis zur Gegenwart . 16. Roosevelt , Als Cow¬
boy unter Cowboys , deutsch von Kullnick. 17, Briefe Conrad
Ferdinand Meyers , nebst seinen Rezensionen und Aufsätzen,
herausgegeben von Frey . 2 Bände . 18. Fraser , Amerika,
wie es arbeitet , übersetzt von Werner . 19. Schwindrazheim,
Von alter zu neuer Heimatkunst . Kühn.

r . Der Framenvcrein „Arbeitsnachweis und Rechtsschutz"
erinnert nochm-als an den Verknus von Hemden , Schür¬
zen , Strümpfen und Socken am Dienstag und Freitag , 4
bis 6 Uhr , in der Geschäftsstelle , Julius Mosenplatz 4. Wir
bitten nochmals dringend die Mitglieder und Freunde , den
Verkauf fördern zui helfen , um den Heimarbeiterinnen neue
Arbeit zuwenden zu können.

* Telephonanschluß unter Nr . 797 hat Schlächtermeister
Dufner , Nadorsterstraße 47, erhalten.

L . Der letzte Schiffsarzt der ersten deutschen Flotte f.
Im hohen Alter von 84 Jahren ist in Hannover der letzte
Schiffsarzt der alten deutschen Flotte , Dr . med . Ludwig
Bailauf , gestorben . Dr . Ballauf wurde am 11. März 1824
in Duderstadt geboren und trat , nachdem er 1848 in Göttin¬
gen promoviert hatte , als Arzt in die deutsche Flotte ein.
Nach Versteigerung der Schiffe durch Hannibal Fi¬

scher im Jahre 1852 wirkte er vier Jahre als praktischer
Arzt in Nörten und dann 24 Jahre in Doensfeld . Im Jahre1880 verzog er nach Hannover . Zur Feier seines vor kurzer
Zeit gefeierten 60jährigen Dienstjubiläums beglückwünschte
ihn der Magistrat Hannovers , unter Uebersendung eines
Blumenarrangements . Die Glückwünsche der medizinischen
Fakultät . Göttingen übersandte Professor Merkel.* Einen Schaden hat in einer der letzten Nähte
ein hiesiger Geflügelzüchter dadurch erlitten , daß ihm
mehrere schöne Rassehühner (wahrscheinlich von Hunden)
getötet worden sind. Sie sollten auf der Geflügel -Ausstel¬
lung in der Rüdelsburg ! 'ausgestellt werden.

ll. Ein Diebstahl wurde am Freitag in einem Hause
der Dobbenstraße verübt . Ein Männ begab sich am Hel¬
len Tage auf den Boden des betreffenden Hauses und ent¬
wendete dort -ein Paar Schuhe . Auf die Frage des Dienst¬
mädchens , das ihn beim Fortgehen traf , wo -er die Stiesel
her habe , antwortete er , sie seien ihm geschenktworden . Die
Frau des Hauses kam hinzu und ' nahm ihm die Schuhe wie¬
der ab . Ter Mann entfernte sich sofort . Später wurde er
in -einer Wirtschaft von einem Schutzmann festgenommen,
und bei der Durchsuchung fanden sich noch andere Sachen
vor , von denen man annim -mt , daß

^
er sie entwendet hat.

SÜMMEK arm PMMum.
r Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedaktios

dem Vublikum gegenüber keine Verantwortung.!
vis Vorige üvrr Sen Wovmmgs-

gsMLUsÄrrch
soll nach den neuesten Nachrichten vom Landtag nicht
mehr berateu werden , weil sie zu spät eingebracht . Ganz
überraschend - i-st das Ergebnis nicht (falls es sich so- ver¬
hält ) , da- die Regierung die Vorlage nicht für so wichtig
hielt , aus sie in der Thronrede hinzuweisen . Oder war Ls
ursprünglich gar nicht die Absicht, sie dem diesjährigen
Landtage vorzulegen -? Wenn man auch viel Vertrauen zü
den Herren Abgeordneten haben kann , die dem Bund - der
Landwirte nähe stehen — sie vertreten doch den Mittelstand,
also auch die Beamten , und -werden diese Gelegenheit nicht
versäumen , sich unserer anzunehmen — , so würde die Nicht-
beratung doch -ein Grund sein , zu fragen : Hätte der Vor¬
stand des Oldenburger Beamtenvereins nicht noch schneller,
als geschehen, eingreisen , nicht erst die- vielen Eingesandts
oder Anfragen einzelner Beamten a-bwarten , sondern ohne

, Weiteres dis Initiative -ergreifen müssen?
Ein Beamter.

Wie mir von verschiedenen Seiten mitgeteilt wird,
treibt in hiesiger Gemeinde ein Kolporteur sein Wesen, der
beim Vertriebe einer christlichen Zeitschrift sich auf meine
Empfehlung beruft . Ich erkläre , daß der Mann hierzu in
keiner Weise ermächtigt ist, und daß ich ihn , für sein schwin¬
delhaftes Gebaren zur Verantwortung ziehen werde . Ich
werde durch diese neue Erfahrung darin bestärkt , Kolpor¬
teuren in keiner Form und unter keinen Umständen Empfeh¬
lungen zu erteilen , und kann nur raten , solchen, die sich doch
auf mich berufen sollten , als Schwindlern kurzer Hand die
Tür zu weisen.

Osternburg , 28. Nov . 1908. Dcde, Pfarrer.
WolMtMgSgelS.

Dem Vernehmen nach soll der Entwurf des Wohnungs¬
geldzuschußgesetzes unter den Tisch gefallen sein , und zwar
wird der Finanzausschuß die Vorlage zurückweisen, weil sie.
von der Regierung erst dann eingereicht ist, als er den Etat
bereits abgeschlossenhatte . Wegen eines kleinen Versehens,
und weil einige Volksvertreter die Vorlage nicht mehr durch¬
arbeiten und den Etat nicht wieder abändern können oder
wollen , müssen also viele Hunderte von Beamten und Volks¬
schullehrern aus eine dringend notwendige Gehaltsaufbesse¬
rung verzichten/von der die Regierung in der Vorlage selbst
erklärt , daß das Bedürfnis einer allgemeinen Erhöhung der

Besoldung der hiesigen Beamten unabweisbar ist , wennders die oldenburgische Beamtenschaft aus derjenigen
erhalten werden soll, die im Interesse des öffentlichen D,stes gefordert werden muß . Nicht der Regierung allein I"'
derrr auch denjenigen Abgeordneten im Finanzausschußin ihrer Programmrede das Versprechen abgegebendie Interessen der Beamten und Lehrer
gisch zu vertreten , kann ein ernster Vor^
nicht erspart bleiben . Denn es ist nicht ,
verstehen , daß der Etat im Ausschuß abgeschlossen werbkonnte , ohne daß die Regierung aus die Berücksichtigungd-Mehraufwandes für die zu erwartende Vorlage aufmerksGmachte, und ohne daß die Regierung vom Ausschuß tve,«!dieser Vorlage angegangen wurde , wo doch jedenfalls Reoi,
rungsvertreter tagtäglich mit den Abgeordneten zusamtarbeiteten . In der ganzen deutschen Presse wird dieses B,,kommnis , so bald es bekannt wird , sicher als einzig dasteh^
besprochen werden , und Oldenburg wird wieder einmal t»
sich reden machen. Allgemein wird jetzt eine große UgX
friedenheit bei allen Beamten und Volksschullehrern Wgreisen , da ihre schöne Hoffnungen so jäh zerstört sind. A,Unzufriedenheit wird um so größer sein , als schon alle nijjeiner Aufbesserung bestimmt gerechnet und hoffnungsfreudj,in die Zukunft geblickt hatten . Es liegt aus der Hand , taidie Arbeitsfreudigkeit der Beamten und Lehrer durch ^
Zurückweisung der Vorlage einen schweren Stoß erleid^wird . Es dürste deshalb im Interesse des öffentlichen Diw,
stes sein , wenn die Regierung doch noch mit allem Nachdrujfür die Vorlage eintritt . X.

Obgleich ich naturgemäß gegen jede Verlegung dez
Schweinemarktes bin und den Marktplatz wegen seiner Lag!in der Nähe der öffentlichen Kassen, der Banke «,Markthalle u . s. w . als für die Abhaltung ts
Schweinemarktes am geeignetsten halte , erkläre it
doch , um Irrtum zu vermeiden , daß ich an den bei!
den in diesem Blatte unter „Stimmen aus dem Publikum"
erschienenen Artikeln , in denen mein Name , wenn auch un¬
genau , vorkommt , keinerlei Anteil habe . Ich verurteile ini
Gegenteil die Geschmacklosigkeiten, die in beiden Artikeln , be¬
sonders in dem in Versen geschriebenen, enthalten sind. Z>,halte es deshalb für unnötig , auf die wütende Schreiberei
des zornigen „ Osternburgers " weiter einzugehen.

Zur Sache bemerke ich noch , daß der Marktplatz an ben
meisten Markttagen , mit Ausnahme einiger Mittwoche,
Obstzeit , wegen der Platzgebühr , die erhoben wird , kam
zu zwei Dritteln mit Wagen besetzt ist.

Diedrich Roben
bLi Gramberg , am Markt.

KsMsWsns MSte ZK Ms wovttSdiiSrs

Die wohllöbliche Theaterintendanz wird freundlichst ge¬
beten , die zweite Tellvorstellung für die hiesigen Schulen
die auf Mittwoch über acht Tage festgesetzt wurde , auf den
folgenden Sonnabend zu verlegen . An dem Mittwoch
findet die Vorstellung von „ Rottraut " von Fräulein Etmei
statt , in welcher nur Kinder Mitwirken werden . Da rech!
viele Kinder gern die Teil -Ausführung besuchen möchten,
würde es ihnen , wenn dieselbe am Mittwoch stattfindet , nicht
möglich sein , sie zu besuchen. Außerdem würde das Theater
kein volles Haus aufzuweisen haben . Einer für viele.

kür Koben, Blouson ote. bloten dis neuen
Nustsrlrolleictionen der

8oiÄsus1«E - kadri 8-v»io»
SW KrleSer8 Lle . . «Z,. Mieli (scv^ )

IVsrs portokroiverzollt ins Haus. t.Iuster umgebend.

Das Auötikurn kann verlangen.
Kathreiners Malzkaffes,daß sein tägliches Familiengetränk absolut unschädlich , bekömm¬

lich und wohlschmeckend sei . — Alle diese Eigenschaften besitzt
der zudem noch den Vorteil großer Billigkeit hat. Machen Sie einen Versuch!

Aber achten Sie darauf , daß Kathreiners Malzkaffee nur echt in geschloffenen Paketen mit dem
Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma „ Kathreiners Malzkaffee-Fabriken"«

Im Aufträge des Gärtners
Johannes Müller in Leer werde
ich seine an der Heisfelderstraße
Gelegene Besitzung, bestehend
aus einem- schön eingerichteten,
neu erbauten

Z«ifiÄMlMse
mir großem Obst- und Gemüse¬
garten , zur Größe von etwa
67 Ar. DomksiH,
de« 3 . Jez . 1988,

nachmittags 3 Uhr,
in der Waage (I . Bordeaux) am
Ufer öffentlich meistbietend ver¬
steigern.

In dem Hause ist seit vier
Jahren eine Gärtnerei betrie¬
ben , ,der Boden daher bestens
kultiviert. Die Ausbietung soll
mir und ohne Ausbietung des
Gärtuereibestandes erfolgen.

Das Haus eignet sich für alle
Zwecke , insbesondere auch für
einen Rentier oder Viehhändler.

Leer i . Ostfr.
Gebhard Hibben

Königlicher Notar.

von

«« Kinder- Spielwaren. ««
FESLLMFLZLS LtGSKLMÄILLL.

Mitglied des Rabatt- Spar -Bereins . °WW
Zu kaufen oder zu pachten ges.

eine kl. , flotte, bessere Gastwirt¬
schaft oder kl. Hotel, ohne Saal,
an einer Bahnstation . Offerten
unter S . 683 a . d . Exp. d. Bl.

Zeitzer 8is«it-r,
gebraucht, aber gut erhalten, 3,
4 u . 6pferdig. suche anzukaufeu.
Offerten mit näherer Beschrei¬
bung befördert die Exp. d. BI.
unter S . 681.

Paffendes
Weihnachts-Geschenk

Photographischer Apparat,
13 X 18 , aus poliertem Nuß¬
baumholz, mit 3 Doppelkaffetten' und sämtlichem Zubehör , für
70 llk zu verkaufen. WoL sagt
die Erved . L, W.

Guterhaltenes Sofa sehr bist.
zu verk . Hnmboldtftr. 21.

Südende bei Rastede. Zu
verkaufen eine gute, nahe am
Kalben stehende Kuh.

Hinrich Metzer.
Butteldorf . Zu verk . junge,

schwere , nahe am Kalb, stehende
Kuh. Wwe. Koopmann.

Zu verk . 1 Bullenkalb.
Donnerschweerstr. 33.

Zu verk . schweres , reinfarbiges
Bullenkalb. Werbachstr. 13.

Waschbalje
sgroß, mit Fuß ) zu kaufen, ges.
Off, u. S . 679 a. d. Ep . d . Bl.

Neuenbrok. Zu verkaufen ein
fettes Kalb.

ß>. Battermaun.

Ackere kixktenrü!
Wir beabsichtige», auch am hiesige« Platze de«

Mjü'VerllM-»»rer 8edli!lvsrell
unter vorteilhaften Bedingungen zu vergeben.

Gulsituierte, ernste Reflektanten, welche ein Interesse daran haben, sichdie alleinige Bezugsquelle für eigene Rechnung zu sichern , erhalten nähere
Auskunft.

iSvldL » ! » —

Strausbors-
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solide» -ewährte Oualitiiteu am nur ersten HeMl -Wrikeu.
Das System , gediegene, sorgfältig geprüfte Ware mit bescheidenem

Nutzen in den Verkauf zu bringen, hat viel zu der schnellen Ent¬
wicklung meines Geschäftes beigetragen, und darum soll auch dieses
mein vornehmster Grundsatz bleiben.

Anfertigung nach Mast in feinerer und nobler Ausführung,
genau nach jedem Fntz gearbeitet.

Eigene Leisten -Schneiderei . "WA Eigene Schaftestepperei.
Alle Reparaturen werden sauber , sachgemäß und schnell ausge¬

führt bei größter Schonung der Formen.
-. —-. . - Referenzen stehen gerne zu Diensten.

LTavattmarLSLL oSsr » S L » Var.

Lkristokle keskecke '

zM sd/' rs//s

» §s?s/ch>s/7 .

SELl ' /s ^ s/ö.

VerkLuf bei Kolliarbsitsrn ^
u . luv/eliersn , in Haueball-

unli ^ üobsn - Linriobiungs-
6esokäftsn.

UittsroneLesteLkS uMel ^ srZws j
ist äss tisus OKnisec -FlLLOlL

sn I ' sris uXurlsrulle.

Verkauf
einer flotte«

Wirtschaft.
Nadorst . Der Kcmfm. Friede.

Krüger zu Oldenburg läßt seine
zu Nadorst in bester, verkehrs¬
reichster Lage. am Treffpunkt
-zweier Ehausseenbelegen« Wirt¬
schaft

bestehend aus den gut erhalte¬
nen geräumigen Gebäuden, gro¬
ßem TanZsaal, schönem Garten
und 1 .2440 Hektar Ländereien,
öffentlich meistbietend MM Ver¬
kauf bringen.

Die Wirtschaft, welche z . Zt.
von Frau Witwe Theilmann
geführt wird , ist sehr frequen¬
tiert . die Ländereien eignen sich
vorzüglich zu Bauplätzen.

Zweiter Verkaufstermin findet
statt am >

Dmstag,
de « 8 . Dezbr . ds . Ja . ,

nachm . 6 Uhr.
in dem zu verkaufenden Hanfs.

Die Wirtschaft und die Bau-
dlätze gelangen auch getrennt
zum Aufsatz.

Es wird wahrscheinlich
in diesem Termine der
Zuschlag erteilt werden.

Kanfliebhab -er laden ein

Eversten-Oldenburg,
_ Hauptstr. 3.

K « Niu » LlLUst1s Los« slSLlsIt : «LLs LLsusIvsir mit
8 INkn kV FI 6rosss Würre-

8 » UI Icrskt, ässkslb
L» »»» « a v susAivdis.

Lsstsns srnpkobleii von
8vN .r» !ät , RoZASmsuustr. 15.

Zu

empfiehlt:
Taschenlampen» elektrische
Bedarfsartikel,Lehrmittel-
Apparate, Motore» Haus¬
telephone, Akkumulatoren

rc. re.
S . Vvirtrlrs , Berlin 25,1
Elisabethstr. 24. Gegr. 1875.

Jll . Preisliste gratis.

Verkaufe illustr. Klassiker,
Ausg.Minerva : Schiller, Goethe
Lessing , Uhland, Eichendorff,
Rückert, Hauff, Heine, Jmmer-
marm, Shakespeare, Chamisso,
Tegner, Tenntzson, 25 Bde., s.
gut erb. , statt 120 für M Ei¬
serner 3 Bde. : Die Tiere der
Erde von'

Dri W . Marshall , wie
neu, eleg . gebund-, prachtv. illu¬
striert . f. M F .. Off. unt . 444
postlag. Jever ._

lunggvsellonklub
» iLMVVSlsSvIlLft
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L ^ esIdLKe.
Am Sonntag , den K. Dezbr. :

lni» W
bei G. Harms , wozu freundlichst
einladen Der Vorstand

G. Harms.

Butteldorf.
Sonntag , den 6. Dezbr. 1908:

Köter-, Reiser-
mi> Gesellen-BM,
wozu freundlichst einladen

Das Komitee.
C. T. Meyer.

Hah « .

sm « il> WM.

Kienen - mi,
BieneOrb - Rehr.

Sehr schöne Qualität!
Spottbillig!

1« W . H Pst.

S.kortmMllLLo.,
Langestr. 21. Achter «sir. 65.

Or. Lellskksrs
ktonalo-
kuiver

.ksiska'krauen-
aebt sspsuisev , laussuckksobI
bsv -sdrt bsikeriockeustörunZ.
? rsis 3 kW. Laraatioscdsln >
iietzt feser Lenäuntz de «,
visllrsts 2useuckuuZ.

HUsin scllt nur äurek
p.blerker, üerlln -l.icdtsnbsr822.

tz-ranlrkurter Eksusses 101.

M verkaufen eine eicheue
Anrichte. Humboldtstraße 3.
, zu verk . ein eif. N«en
und eine Flaschenspülmaschine,^ onnerjchweerstraße26.

mit Fnßbetrieb nnd gut
erhalten für 25 .—
abzugebeu.

Christoph Steinmeyer.

Lok . Das Kuhlen von ca. 2
Hektar Land habe zu vergeben.
Annehmer wollen sich melden.

_ D . Oblenbusch.
Sehr bill. z. verk . 3 Gräber

m . Einfassung a. d. Gertruden-
Kirchhof. Näb . Rebenstrake 13.
Sehr bill. z . vkf. Dezimalwage
u. neuer Kinderw. Rebenstr. 13.
Sofa , Plüschsessel , Bettst . u . Matr.,
neu, billig. Jakobistraße 4 b. v>

Donnerschwee. Zu verkaufen
ein Haus mit 2 setz . Wohnungen
u. 3 SL .-S . Land z . Mai 1909,
billig. Kaufpreis kann größten¬
teils stehen bleiben. Näheres

Bürgerstraße 14.
Zu verkaufen

ei« »vier
" ' .

Rosenftr. 27.

MtmiMeilsWliistrVerein.
liiclUIiiM - IIMiis

des Herrn Mr . Osro , Berlin,
über:

„Das ZtickstoHroblemund
seine Lösung

",
am Mittwoch, de« 2. Dezember,

abends 8 Uhr,
in der Aula des Gymnasiums.

gM " Kartenverkauf bei Herrn
Segelken (Kasinoplag) u. abends
an der Kasse . Nichtmitglieder

1.—, Schüler ^ 0.30.

Sonntag , de» 29. Novbr . r
Vsll

wozu freundlichst einladen
Ter Vorstand.
I . Schlange.

Neuenbrok.
Am Sonntag , den 6. Dezember

Bell fürjeSemm,
wozu freundlichst einladet

I . Onne«.

Heute:

vall.

» a»

M88I ^ l «VM

MWIiNllkk » MZM

: : : : ILIIMIIIIIi : : : :
LaLmLoLslDsssv S.

» s» s » s

. 8etlU»rti«g, Lßihmhemtijitr,
» «

WoLLenstraße 19 b.
, Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - «nd
Damenstieselnvon den einfachsten bis zu den feinsten.

^ Reparatur - Werkstatt . ^
Sämtliche Reparaturen» auch an Ladenschnhe», Et

l werden prompt , sauber und billig ausgesührt. Alle M
> früheren Preise sind aufgehoben.

GSGGKGGGOGZGSGGGGOGGG
Einige Kaysev-

Nähmnschinen,
wegen Aufgabe zu be¬
deutend ermäßigte«
Preisen.

Christoph Steinmeyer.
Ai eine'

« - WMtM»
sind erstklassige deutsche

- Prima Fabrikate, haben
spielend leichten Gang , wunder¬
bare Prachtausstattung und dabei
mäßige Preise. — Illustrierte
Kataloge gratis und franko.

Hü. flabnenÄsin II! ,
Rehe (Westerwald).

Vertreter gesucht . Engrosstste
zur Verfügung. Alleinverkaufs-
bezirke nach Ilelereinkunft.

Colmar. Von mehreren
belegten Stuten
(4— 11 Jahre alt) verkaufe nach
Wahl eine ,9jähr . güste do. mit
kl. Fehler ganz preiswert.

Georg Duke«.

5pratts kstsnt-
Geslügelsutter,
Hundekuchen

in stets frischer Ware bei

kn»«« Wiemke«,
Zu verlausen eine Bettstelle

mit Matratze. Wilhelmstr . 4.
Ausgekämmtes Haar

kauft F rise « r - Geschäft
^ olrsiLir Qvsvs , Oldenburg.

Alte Canzlei bei Rodenkirchen,
Empfehlet angekörte

Msttere
zum Decken . Einer ist verkäuf¬
lich. Georg Ramie «.

Bnvgerfelde. Zu verk. eine
fette Knh . C. Struthoff.

BScherborte
z . k. ges. Rosenstr. 2s , u.

Gellttlll-
VersWüllmg

Nrger f
m. b. H.e.
am

S««»«K »d,
de» S. Dezmbtt d. z.,

abends « Uhr,
im „Hotel zum deutsch . Kaiser"

(Lochwanil, zu Oldenburg.
Tagesordnung:

1 . Mitteilung des Revisionsbe-
ri -chts des VerLandsrevrsors
und BeWußsassuug darüber.

2 . Beschlußfassungüber Abände-
ruug des § 1 Abs. 2 des Sta¬
tuts (Errichtung einer Spar-
kaffes und eventl. Feststellung
einer Sparordnung.

3 . Mitteilung über die Erhöhung
der Stammanteile Lei der
Großeinkaufs -Gesellschaft.
Nur Mitglieder , die sich durch

ihr Mitgliedsbuch legitimieren,
haben Zutritt.

Der Aufsichtsrat
des Oldenburg. Konsumvereins

e. G. rn. b. L.

Ostvi '
nbupg.

Empfehle alle Sorten

UniklMev
zu äußerst billigen Preisen.

dlonmalkvmklvn,
Stck . -kt 5, 4,40, 3,80, S bis 1

kL0NMLiK08SN,
Stck . 5,4,50,4,3,60 bis 1 .10.

F! lmej!hmdrn , Flanell-
Hosen, gestrickte Jacken

und Hosen.
K^ saiSL ' L

M flnsben u. Heeven.

Krimpsrele
kook - u . ttemclsn-

ttanellv.

Ptt - M -BetWer,
Stck . ^ 4,50 , 3,60, 3,00, 2,80

bis 1,00.

MenEMen.

X k§ 1,20 , 1,40 , 1,65, 1,90,
2,15

Ztrümpke
für Lameu , Herren u.Kinder.

ttenpvnZoekvn
i« Wolle «ud Baumwolle,

Paar 145 bis 28 H.

Rabattmarken ad . 5°/« in bar.

ürsmmo-
pdou-

llslsoa-
älsmmut-
4ppsrste u.
Violinen,
ttsrmonikao

ronopkoo-
pstlie-
llipsis-
pistten,
Xitkern,
Irommelv,

klöten, ckstuNen, Vioiinssitsn,
sowiealle 4rten Illnsikinstroments

nur Is tzuslitst.
DvUsisIilrurN gsstattst.

Nezeler ll Mm,
Orossdsrrogl . Hokllekersutsn,

NeUl̂ eutzvislslr . 31/42.



V

irankts in Oemeillsofiakt mit einigen der bedsnteudstsa Lsttsn-
xesoftäktsn Deutsefilallds erneu kosten llIslLlI «rs11slSl1vir

und xeke, solanxs Vorrat , deoselbeu ausserordentliob, billix ab.
FtSLUS ^ AlKSOLLLLSlS^ LDS , sondern xall2 ILVALV LlodsUs,
die extra entnorkon und tabri^iert sind tür den xemsinsobaktlioben
Finlrank. Das Fabrikat ist das beste aut dem Llarkt und über-
uebms iob kür dis (xüte desselben vollste 6arantis . Vorrätig

in 5 Farben.

Ferner operiere einen kosten Lettstellsn mit IrlsinSH <3cllön—
LsLiskSL »Isr ?M statt 33 .00 LIK. mit 26 .00 LIK. Vfexsn der
xan2 besonderen I ' ^ SLSdÜVÄLsLsll bei vor-iüxliober Oüte
eixnen sieb diese Letten Zaun besonders als WvUrLSvlLlS—

ASSvlLVUlLS.

^0l8lLkMLll'Ll2LIIleigener ^nksrtixunx.
Ltakläralrtmalralren kur jedes Lett xasssnd.

- 6rö88te ^u8MakI in ?1e1aUbe1l8lellen -
kür Frvvaebsene und Xinder in allen kreislaxen von Nk . 4,95

bis 200 Nfi. , es. 150 ktnek ständix ant Laxer.
wollene vecilen — Zleppäecken — Letten

in xrösstsr ^ .us^vabl , xrsisvert und xnt.

«Ml -IMÜSNI-VillW».
Brillante iintzerjt reichhaltige
M LllLLteUllllK M

in

Nii >aer- 5 i >ieI » A
'
M.

Größte AuswaHk! GediegeneAaörikaLe!
Wieke DeuHeiten!

LldenSnrg. ^ Lmeßr . i?
TeleBsn 458 . iv ^ MePr , m Markt.

^ « rsiLaLmLV - ^ rrsSvol 7 7
2111 S

Vsrsntls.

Isäer erkält , äsm meine dsrükmtsn Rasiermesser
noch unbekannt sinä , 1 l ' robenrvsser , lein liolil - -II » rlg.
ne ^eiilitken , ksrtix rum Osbrauek in Rtuis , vsr " "
unä 20 ? t§. iur Rorto einsenäst (blacknabme 20 ? kx . mebr ) .
Lataloxpreis cs . äoppeit . - V » n8 «nüv ^ nerlrennnnLen.

LoiuvI . ira ^iei e , n,ieiitnn <r in pol. Aolrstasten unä
Lpisxel unä sämtlickenRasivrntensilivn nur Mir . 3 . ,
in besserer ^.ustübrunA nur Mir - 4 .—> Rorto extra.

Nvl 8ninniei 4̂nltrri ^ vn I ) x t r u - II u n tt!

aemU i« lvM
Optiil , « inäerspivlvareo , ckristkaumsckmncll gratis u . krko.

Km» Favssn , MS 27- »°>

Fra « Nachdann,
wie kommt es, - atz Ihre Lampen stets so
hell brennen und man gar keinen Dunst
wnhruimmt?

Nachbarin : Verwenden Sie nur

Rem PeichlmMes

Pckolem
«nd Sie werden denselben Erfolg haben.

L . H . LrüssSi ».

Billig zu verkaufen getragener
Tamen-Paletot, Knaben-Paletot
«ud Kragen. Staulinie II.

Krankheitshalber zu verk. ein
neues Fahrrad, 3 Mon. gefahr,

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.
Zu kauf. ges. gut erhaltene, ev.

neue Zentrifuge mittlerer Größe.
Offerten mit Preisangabe unter
8. 670 an die Exp, d . Bl.

Zu verm. ca. 200 m Feldbahn¬
gleis auf Stahlschwellen, 60 cm
Spurw ., 65 mm hoch , sow . 2 Kipp-
wagen. Off. 8. 670 Exv. d . Bl.

Moordorf. Zu verk. ,e . 2jähr.
bald kalb. Onene. Heinr. Hane.

Gesucht per Mai oder Junisoooklarst
gegen gute Sicherheit . Offert

2 im besten Zustande befindl.
Häuser in der Nähe des Pferde¬
marktplatzes sind sehr preiswert
zu verkaufen. Näheres

A. H. Oetke », Nelkenstr . 7.
Zu verkaufen Kleiderschrank.

Ebnernweg 12 . Seite.

Entlaufen ein kl. weiß. Hund.
Wiederbringer Belohnung.
_ Baumaartenstr . 14.

Keiuncikn.
Gefunden ein kleiner Hund.

Johannisftraße 13.. '.
2 u ^eflbiiien.

iKoi )» ohne Bürgen schnell dis-
Wklv kret gibt Selbstgeber
Kerfien, Berlin 46, Porkfir . 17.
Meld Darlehn j. Höhe , auch ohne
vir Bürg . z. 4,5 o/o an jed . a. Wechs.
Schuldsch , Hypoth. a . Ratenabz.
gibtA.Antrop , Berlin IW.18. Rkp.
Mo « lAold verleiht an jederm. zuBilk Gklll kulanten Beding, an¬
erkannt reell , diskr. u . schnell.
Ratenrückz. . Prov . v . Darlehn.
Glänz . Dankschr. C. Grundier,
Berlin 273 . Friedrichstr. 196.
livlll " " jedermann , anerk. reell,
unlll auch geg. bequeine Raten-
zahlg., verleiht diÄr . u . schnell zu
kulant. Beding. Selbstgeb. C. A.
Winkler, Berlin 163 . Potsdamer- l
str. 65. Notar,begl. Dankschreiben . I

Mzoleihen UW Mark
auf erste Hypothek . Wert 28,000
Mark. Offerten unter 3. 655 an
die Exped. d. Bl.

Anznleihe« gesucht zu Mai
6066 ^ auf Neubau . Off. unt.
V. 2 Filiale, Langestraße 20.

kkliet- KvLuelie. !
Gesucht zu Mai Unterwohnung

mit Trockenraum, wo man etwas
Wäsche halt, k., z . Pr . bis 300^
Off. u. 8. 652 an d . Exp. d . Bl.
Kl. Familie s. z. Mai Wohnung.
Preis 200—230 Bahnhoss¬
nähe bevorz. Offerten unter
S . 677 au die Exp. d. Bl . erb.

Erfahr . Frl . st Stell , z . Stütze
o . z . Führ . d. Haush . , a . l. i . Ol-
denb. Off. unt . O . Lcmgeftr . 20.

Gesucht zum 1 . Mai eine ge¬
räumige Oberwohnung.

Offerten mit Preis und An¬
gabe der Räume an die Exped.
d. Bl . unter S . 681.
. Für 2 Pers . z. 1 . Mai wbfchl.
Wohnung ges . Offert , m. Preis
unter S . 680 a . d. Erv . d . Bl.

Eine Dame in mittl . Jahren
sucht zum 1 . März oder 1 . April
eine kleine , freundliche, abge¬
schlossene Wohnung in der Nähe
des Friedens -Platzes , in gutem,
ruhigem Haufe, im Preise bis
350 oder die Hälfte -einer
größeren Etage . Offerten unt.
S . 672 an die Exped. d. Bl.

vermieten.
Zu verm. zu Mai 1909 in

meinem Hanse
Markt S

großer Laden
m. Kontor u . Familieuwohunng
und dazu gehörig, reichlich . La¬
ger- und Kellerränmen . Nähere
Auskunft Haaren -Ufer 4. unten.
Oberwohnuna an ruh . Beim zu
verm. z . 1 . Mast Lindenstr. 47.

Bess . möbl. Zimmer zu verm.
Jakobistraße 4b.

Besser möbl. Wohn- u. Schlfz.,
mit oder ohne Pension.

Parkftr . 1. unten.
Möbl . Zimmer. Nikolansstr . 8.

Schön mbl. St . u. K. gleich o.
später zu verm. Jakobistr . 7.

Die geräumige Unterwohnuug
Moltkestr. 4 zum 1. Mai zu ver¬
mieten.

Näheres Rosenstr. 37.
Möbk. Zimmer auf sofort od.

später zu vermieten.
Zeughausstr . 23a.

Zu verm. heizbare Kammer
mit Bett. Kurwickstr. 7.

Zum 1. Mai im Haarentovv.
bequeme, Mchl . Oberwohmmg
an ruh . Bew. zu verm. 3 Zimm.
u. Zub-eh . Näh . st d. Exp- d. Bl.

Z . v. Stube u. Kamm, an jg.
Mann . Zieaelbosstr. 52 . oben.
Slb . mbl. Stube z. v. Wallitr .19

Möbl . Stube m. Bett zu vm.
Inn . Damm 9.

Z . v. St . u. K. Zieaelh.str. 15 . n.
Zn verm. geraum., hübsch möbl.
Wohn- nebst Schlafzimmer an
fregu-enter Lage. Nachzufragen
Filiale , Langestraße 20.

Zu verm. auf gl. oder später
gut mbl. Wohn- u. Schlafzimm.

Röwekamp 2.
Zu verm . fr. Logis f. 2 junge

Aule . Lindenstr. 24.
Zu verm . zum 1 . April oder

1 . Mai 1909 eine schöne Ober-
wohrmng im Neubau Alexander¬
straße. Näh . Grünestr . 13b.

Zu vermieten an
- er Poststratze
Pferdeftall.

M . 1 . wickl« , Ssrikillr. L
Gut möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer zu vermieten̂.
Donnerschweerstr. 23.

Zu verm. auf sof. kl. Unter-
Wohnung . Ofenerchaussee 1.

Z . verm. gut möbl. Stube u.
Kammer. Ludwigstr. 1.

Auf gleich oder später eine
besser möbl. Stube m. Kammer
zu vermieten. Sackstr. 1.

Olkene Ziellen.
männliche.

Für sofort ein
Monteur

für elektrische Kraft - und Be¬
leuchtungsanlagen. Dauernde
Stellung.

W. Tebbcnjohanus.
Oldenburg i. Gr.

Groszen Verdienst
findet vertruuLnswürdig. Herr,
der für hiesigen Platz und Um¬
gebung- gegen hohe Provision d.
energischen Vertrieb eines solid.
Artik. d. Wollwaren- u . Wäsche-
branche an bess. PrivatknnÄsch.
übernimmt . Off. mit Ref . snb
F . P . W . 614 an Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M.

für mein Friseurgeschäft.
Johann Grave , Acksternftr . 1.

r Ohmstede. Ges. auf sofort ein
. Knecht . H. Freels.

Gesucht tüchtige Reisende
> für die Wochenschrift „Nach
1 Feierabend"

, bei hoher Provi-
z sion , für hier und auswärts . Zu
, melden Donnerschweerstr. 55c.
z Jethausen bei Varel . Gesucht
6 auf sofort oder später ein nicht
: mehr unerfahrener sg. Mann,
- sowie ein ordentl. Knecht,
f H. Töllner.

. GeW ein Knecht
' von 16—20 Jahren , welcher m.
' Geld und Pferden umzugehen
- versteht, gegen hohen Lohn.
- Nachzufr. Filiale . Langestr. 20.

Gesucht zum 1. Mai ein er-
- fahrener

jvnger Mann
' für meine Landwirtschaft.
- Neuenkoop b. Berne.

H. Müller.
Kivchhatten . Für mein Manu¬

fakturwaren - und Kurzwaren-
^ Geschäft suche ich zum 1 . Februar

einen zuverlässigen

Gehilfen,
ferner auf gleich oder zu Ostern

> einen

! Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

G. D. Twiestmeyee.

Lettin - »N T«Wtt-
- 8kW
, findet Beschäftigung. Nur tüch¬

tiger Polsterer wolle sich melden.
Großenmeer. D. Büsiug.

Solide KaMMage.
Geschäftsführer -eines älteren,

nachweisbar gut rentablen
Fischversarrdgefchäftsengro8

- lohne Reederei) , in den Unter-
. weserorten, sucht zwecks Ankauf

des Geschäfts Kapitalbeteiligung
. mit 20—30000 F .. Feinste Ref-e-
, renzen ! Sicherstellung! Risiko
- gn-sgeschlossen!

Offerten n . F . M . Nr . 504 an
Rudolf Moffe. Oldenburg i. Gr.

^ Ohmstede. Suche auf baldigen
Antritt einen

MMichen Knecht
für die Landwirtschaft.

H. Freels.
Gesucht zu Ostern 2 Lehrlinge.

Emil Fehlhaber.
Für mein Kolomalw.°Gef,chäst

suche zu Ostern einen

Lehrling.
Heinrich Weser. Rosenstr. 40.

Lehrling
für mein Eisenware«-» Haus¬
und Kücheugerütegeschäft per
Ostern 1969 gesucht.

LarlV^ilh . tiefer
Oldenburg.

Ein Keilner-Lejrling
gesucht oder -ein

jüngerer Kellner
zum Nachlernen.

Hotel Fischer.

Ich such« für meine Möbel¬
tischlerei einen

Lehrling.
Gustav Havekost.

MV Schneider außer dem
Hause sucht

L. Neubert, Bergstr. 14.
Für Düngemittel

finden tüchtige Reisende gegen -
hohe Provision dauernde An¬
stellung. Hoher Verdienst ! Meld.
unt . 8 . L . 5751 an Rudolf
Moffe, Breslau.

Gesucht tüchtige >Erimbeiter
b . d. Hnntebrücke b. Huntebrück. I

F . Schomburg <L Co.

ZL^ MSZ-SL LelÄ
verdienen Händler durch Ver-
trieb unserer Artikel. Verlangen
Sie schnellstens Preisliste unter
, .R . 207 " durch Püttners Ann.-Bureau . Berlin 0 . 54.

Manufakturwaren - Geschäft ein

LvllrlwK
per sofort oder später.

Bewerbungsschreiben mit
Lebenslauf erbeten an

E. Röbe«, Breme«.

""'
frer

'
e SteLeVemittlilllg

für Prinzipale und Gehilfen,
größte kaufmännisched. Welt ! ! !
Erste WohlfahrtseinrichtungeniVerein für Handlungs -Kommis

von 1858
skaufmänn. Vereins in Hamburg.
Halbst Beitrag 4,50 ^ f. Gehilf.
Bremen, Mrnstr . 8211.

Bürgerjelde. Ges. zu Mai IdvL
1 Aschlerlchrlillg.

Ang. Stolle , Tischlermeister.

Weibliche.
Zur Aushilfe ein Schnlmädch.

bei einM kleinen Kinde gchicht.
Bodendiek, Bürgerhöns.

Gesucht auf sofort ein kleines
zweites Mädchen» das außerhalb
schlafen kann.
_ Ofenerftraßc 31.

Gesucht per 15. Dezbr. ein
tüchtiges Mädchen, erfahren in
sämtl. häuslichen Arbeiten , das
a. m . d . Wäsche Bescheid weiß.

Bremen , Äismarckstr. 62.
Litte! bei Wardenburg. Gest

zu Mai 1969 ein

WeitesWje«
sowie zweiter Knecht.

Brnmund L Funke.
Anmeldung Lei Verwalten

Alberts.

GeIi. Mg.RWe«
als Stenotypistin

f. mein kaufmännisches Bureau
gesucht . - -

V. F . Wall heim er.
äußerer DEM 22.

Gesucht auf sofort ein

Mädchen.
H. Osterthmr , Markt 22.

Gesucht -auf sofort ein Mädchen
für Küche u . Haus . Ein zweites
Mädchen wird gehalten.
Frau Hofrat Dr . Brunsmann

Gesucht auf sofort ein ordent¬
liches Mädchen nach abwärts
NäheresHaarenstr . 59.

Junges Mädchen
auf sofort gesucht.

Niko lausstraße 2, oben.
Tüchtige

HauMltmil
für lcmdwirtsch . Haushalt in hief.
Gegend auf 1. Mar 1909 gesucht
Hoher Lohn. Näheres

Rechnstllr. Havekost»
Einswarden (Butjadmgen).

Gesucht zum 1. Mai ein etwas
erfahrenes , besseres

jmges Mich«
Offerten unter tz.. L. postlag

Ges. z . 1 . Mai 1909 >eim eins.

Stundenfrau gesucht.
Heiligengeiststr. 31, iTreppe
Bloherselde. Gesucht ans so¬

nst oder später ein ordentliches
Mädchen

z . Schütze.
Gesucht nach England eine

Herbartstraße 2. oben-

Gef. e . eins. j . Mödch., tnelches
a. Häusl. Arb . nnterz . Offert-

Aus sofort oder bald ein or-

L. Steinsiek, Lannestr. 31 -̂

Gesucht auf sofort ein ordent¬
liches Mädchen f. einen kleinen
Haushalt . Näheres in der E!'
Vedition dieses Blattes.

Zum sofortigen Eintritt wird
ein tüchtiges Mädchen für KncR
und Haus gesucht.

Oldeiibnra. Pcrrkstr , 6-
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KbseMes.
Nicht weinen sollst Du , wenn ich von Dir scheide,

Nein, fröhlich ! will ich Dich beim Abschied seh 'n.
Sich, einmal must das Glück sich ! von uns wenden.
Dann werden wir am Scheidewege steh 'n.

Und vor Dir liegt die breite , gold 'ne Straße,
Auf der Dir rote Rosen leuchtend blüh 'n;
Die meine trägt nur dunkle Nachtviolen,
Und ich will einsam und allein sie zieh 'u.

Nicht weinen , Lieb '
, in uns ' rer letzten Stunde.

Hell
"hat des Glückes Sonne uns gelacht,

Nun laß uns scheiden noch im Spätrotscheine,
Eh' über uns hereinbricht dunkle Nacht.

H . Norden.

ver MGtzs Wut.
Juristisches Erlebnis in zwei Briefen.

lNachdruck verboten.I

Liebste Freundin ! Du wirst Dich gewundert haben , daß
ich so lange nichts von mir hören ließ , mein Schweigen aber
entschuldbar finden , wenn ich Dir jetzt mitteile , daß ich zwei
Wochen das Bett hüten mußte und heute zum erstenmal
wieder aufgestanden bin . Nun sollst Du gleich die große
Neuigkeit erfahren : ich bin aus der Straße verunglückt . Du

brauchst ja nicht gleich zu erschrecken . Es geht mir wieder

gut , und die Quetschwunde am Arm ist auch schon fast ver¬
heilt . Sogar in der Zeitung hat etwas davon gestanden.
Ich habe mir die Notiz aufgehoben . Und jeden Tag hat man
mir einen Haufen Blumen in die Wohnung geschickt . Doch
Du wirst neugierig geworden sein . Ich will Dir deshalb
alles ausführlich erzählen.

An der ganzen Geschichtewar der neue große Hut schuld.
Ich hatte ihn bei der Adam machen lassen . Er war sehr
hübsch geworden und kleidete mich, wie jeder sagte , vorzüg¬
lich . Dabei war er gar nicht teuer , da ich zur Garnierung
noch vier schöne Federn und Spitzen liegen hatte . Natürlich
War er mir im Tragen in der ersten Zeit etwas unbequem.
Man stößt überall an und kann in der Elektrischen schlecht
sitzen . Das weiht Du ja aus Erfahrung . Ich habe die schlechte.
Angewohnheit , wenn ich in Eile bin , schnell über den Fahr¬
damm zu lausen . Mein Mann hat mir schon oft deswegen
Vorwürfe gemacht . Aber bei starkem Verkehr muß man
immer eine Ewigkeit warten , bis alle Wagen vorüber sind.
Vor vierzehn Tagen wollte ich wieder über den Damm

flitzen. Ich hatte den großen Hut auf , der die Aussicht sehr

behinderte , und sah gar nicht, daß von links eine Elektrische
ankam . Der Schaffner läutete , ich glaubte aber noch herüber

zu kommen und lief weiter . Mit einemmale kriege ich einen

Stoß gegen den Hut , schreie entsetzt auf und stürze hin.

Sem LenefU.
Skizze aus dem Theaterleben von Carl Heerdcgen.

lNachdruck verboten.I

Or . — . Bravo , Bravo , Bravo "
, scholl es herauf aus die

Bühne und tausend Hände rührten sich im Beifall. Da stand er,

der Benefiziant, inmitten eines Hügels von Lorbeerkränzen und

duftigen Blumenspenden. Und konnte nur immer wieder sich

stumm verneigen vor dem „ vielköpfigen Ungeheuer" , das dort

unten, im Parkett , droben in den Rängen saß . Immer neue

Gaben wurden aus dem Orchesterraum über die Rampe hinweg-

gsreicht. Sogar ein Korb Sekt war darunter . „Er hat ja

Benefiz, seinen , Ehrenabend !"

Dem Bettelstudenten hatte er ihnen gemimt und gesungen,
der Operettentenor Friedrich Emanuel Reiner , wie immer mit

seiner ganzen Kunst, in der er . auch diesmal aufgegangen war.

Er hatte nichts gehört als die Stimmen seines Partners und

das Raunen der SoufleUse in ihrem Kasten. In einer, anderen

Welt hatte er gelebt, zwei . Akte lang. Er war der glutäugige
Pole, den Librettist und Komponist wollten, wie ihn das- Publi¬
kum wollte, der nur Augen zu haben schien für seine schwarz-

lockige Auserwählte.
Aber nun, im Zwischenakt , während sie ihn mit Beifall und

Gaben überschütteten, weilte er weltenfern . Mechanisch erwies

er dem Publikum immer und immer wieder seine Referenz. Da¬

bei galten alle Gedanken seinem bescheidenen Heim. Vergilbte

Lorbeerkränze, Zeugen früherer Triumphe , hingen an den Wän¬

den . Die Goldschrift ms den, Schleifen war verblaßt . Kaum,

noch zu lesen waren die Inschriften : „Dem Liebling der Grei¬

fer" — „Dem wahren Künstler seine Verehrer" — „Dem Lieb¬

ling von Mühlhausen" — „ Dem . . .
"

Ein schwerer Seufzer hob seine Brust . Er , der Liebling so

mancher Stadt — war ein Sklave seines Berufs.
Sein Liebstes war in Gefahr und er konnte nicht bei ihm

weilen, bei seinem vergötterten Weib!
Tu mußt spieleu und singen , und wenn Dirs Herz zerreißt.

Das ist der kategorische Imperativ des Bühnenkünstlers. Nur
heute , wenn er hätte fern sein , können , zu Hause bei seiner
Gattin , die ihrer schweren Stunde entgegensah . Ter Arzt hatte
selbst gesagt , es wäre vielleicht besser , wenn er heute nicht auf-
treten würde.

Heute! Heute war sein Benefiz. Seit Wochen war es annon¬
ciert, das Haus war ausverkauft.

Und diesesfurchtbare „vielleicht
" ! Wenn das der Arzt sagte,

; o hieß es , „bleiben Sie hier, man weiß nicht , was sein wird —
eo ist Gefahr in diesem Fall .

"
„Vielleicht !" Stöhnend wiederholte ein Echo in seiner Brust

d-cs eine Wort . . .

Sonntag , den 29. November 1908, 3. Jahrgang.

Das alles spielte sich in einer Sekunde ab . Du wirst Dir
meinen «schreck vorstellen . Aus Einzelheiten kann ich mich
nicht besinnen . Ich weiß nur , daß ein großer Straßenauf-
lauf entstand und ein paar Leute mich aushoben . Ich zitterte
am ganzen Körper und konnte kaum sprechen. Der rechte
Arm tat mir sehr Weh . Sonst aber war mir nichts passiert.
Ich muß Gott danken . Es war das reine Wunder . Eine
Dame brachte mich in der Droschke nach Hause . Mein Mann
war natürlich furchtbar ängstlich und ließ sofort den Haus¬
arzt kommen , der mir Bettruhe und Stärkungsmittel ver-
ordnete . Abends hatte ich Fieber , das sich aber bald legte.
An den Hut hatte ich zuerst gar nicht gedacht. Er war total
zerknickt und verdorben.

Nun habe ich wieder eine große Bitte an Dich oder Dei¬
nen Mann . Du wirst Dich gewiß noch der Geschichte mit dem
braunen Garderobenkoffer erinnern , der verschleppt und mit
einer Verspätung von einer Woche mir ausgeliefert wurde.
Damals war Dein Mann so liebenswürdig , mir über die

Rechtslage genaue Auskunft zu geben . Vielleicht darf ich
jetzt wieder auf seinen juristischen Rat rechnen . Mein Mann
hat sich wegen Schadensersatzes an die Straßenbahndirektion
gewandt . Sie will , wie sie schreibt, „ ohne prinzipiell eine

Ersatzpflicht anerkennen zu können , aus Kulanz 60 -Tk zah¬
len " . Damit will ich mich aber keinesfalls zufrieden geben.
Der Hut allein , der ganz unbrauchbar geworden ist , hat ja
viel mehr gekostet. Zum Schluß noch viele Grüße und Dei¬
nem Mann besten Dank im voraus ! Der Brief ist sehr lang
geworden . Da wirst Du sicher zufrieden sein mit

Deiner Dich liebenden Freundin
Helene.

Ich freue mich furchtbar , daß jetzt die kleinen Hüte
wieder modern geworden sind. Ich glaube , eine Toque wird
mir auch gut stehen. Meinst Du nicht auch? D . O.

Sehr geehrte , gnädige Frau ! Unsere gestrigen Zeilen,
in denen wir Sie der herzlichsten Teilnahme an Ihrem Un¬

fall versicherten und mit dem Gefühl aufrichtigen Bedauerns
die besten Wünsche für Ihre baldige vollkommene Genesung
verbanden , schätze ich in Ihrem Besitz . Heute will ich daran

gehen , Ihnen die gewünschte Rechtsauskunft zu erteilen und
das Ergebnis meiner Prüfung gleich vorwegnehmen , indem

ich Ihnen mitteile , daß ich die Gesellschaft zu einer höheren
als der Ihnen angebotenen Entschädigung nicht für ver¬

pflichtet halte . Da ich aber Ihr lebhaftes Interesse für un¬

seren meist als „trocken" verschrieenen juristischen Beruf
kenne und weiß , daß die bloße Mitteilung des Ergebnisses
Ihnen kaum genügen würde , sei es mir gestattet , meine

Rechtscmsicht Ihnen in einem kleinen juristischen Kolleg zu
erläutern.

Bei Straßen - , wie auch bei Eisenbahnunfällen kommt

als gesetzliche Grundlage der Ersatzpflicht das sogenannte

Ein Glück , daß der Vorhang endlich niederging. Reiner eilte

in seine Garderobe — zehn Minuten Zeit zum Verschnaufen,
bis znm Beginn des dritten Aktes-. Kein Auge hatte er für all'

den Lorbeer. Theaterarbeiter schaffen die Zeugen des Erfolges
von den Brettern.

In dem engen Garderobenraum sinkt der polnischeFenerkopf

gebrochen auf einen Stuhl . Unaufhörlich summt es iw seinem

Gehtrn „vielleicht " .
Wenn er nach Hause kam — vielleicht war sein Teuerstes

bleich ! und stumm, vielleicht war ihm das Weib gestorben, das

er einer Welt abgetrotzt, das er gegen den Willen ihrer Eltern

sich errungen , erkämpft hatte, das- er mit jeder Faser eines Ge¬

fühls liebte — bis zum Wahnsinn liebte!

Plötzlich springt Reiner empor und schleudert den Stuhl in

eine Ecke. Was sitzt er hier und spinnt Reflexionen . . . Zehn
Minuten waren doch Pause — lange zehn Minuten . Warum

eilte er nicht nach - Hause, zu ihr . Ein Wagen steht doch bereit

für ihn vor dem Theater . Wenn der Kutscher die Fahrt beeilt-e
— fünf Minuten hin , fünf zurück — nur -eine Minute , wenn er

bei ihr sein konnte , nach dem Rechten sehen — mochten sie die

Pause -um einige Augenblicke ausdehnen, mochten sie . . ."

„Herr Reiner , Sie kommen gleich!" Der Inspizient ruft 's

ihm herein.
„ Was ? — es ist doch Pause — zehn Minuten . . .

"

„Na , die stnd's doch- reichlich gewesen , Herr Reiner, " ent¬

gegnet -der Mahner.
Er will auffahren, hat ein Fluchwort auf den Lippen —

da vernimmt er durch die geöffnete Tür der Garderobe ein

dumpfes Geräusch-.
„Hören Sie , Herr Reiner — auf der Galerie trampeln sie

schon — wir müssen aufaugen.
"

„Es ist gut," sagt der Künstler resigniert . „ Ich komme !"

Ma -gs denn kommen , wie es wolle. Nur eine Träne rinnt ihm

aus den Augen und hiuterläßt eine breite Spur in- der Wangen-

schminke . Mechanisch tritt Reiner vor den Spiegel und ver¬

wischt die Rinne mit der Puderquaste . Dann schreitet er raschen

Fußes zur Bühne.
. . . Nun steht er wieder vor dem Publikum und schmettert

sein Lied hinaus und wirbt in Ton und Wort um die Bühnen¬

heldin. Ein tiesinnerer Ekel will ihn erfassen , ein Widerwillen

oegen alles Komö -dienspielen.
Ihm ift's , als begehe er, wirklich er, Emanuel Reiner , eine

Untreue gegen sein Weib, indem er einer anderen süße Liebes-

Worte spendet . Nie kam ihm dieser Gedanke, nur heute . . . Ge¬

waltsam zwingt er sich. Es ist doch nur Spiel . Er liebt doch

nur sie, die eine, die einzige — hat nie eine andere geliebt.

Sein Berns ist's . der ihm und der Liebsten Brot schasst. Einer

Reichshaftpflichtgeseh in Betracht . In Paragraph 3a dieses
Gesetzes heißt es : „ Im Falle einer Körperverletzung ist der

Schadensersatz durch Ersatz der Kosten der Heilung , sowie des

Vermögensnachteiles zu leisten , den der Verletzte dadurch er¬
leidet , daß infolge der Verletzung zeitweise oder dauernd
seine Erwerbsfähigkeit ausgehoben , oder gemindert , oder eine

Vermehrung seiner -Bedürfnisse eingetreten ist .
" Hiernach

wird für immateriellen Schaden überhaupt kein Ersah ge¬
leistet . Es gibt also keinen Anspruch auf Schmerzensgeld.
Weiter aber erstreckt sich die Ersatzpslicht auch nicht auf Sach¬
schaden. Ihr verdorbener Hut , so kleidsam und teuer er auch
gewesen sein mag , muß demnach bei der Aufstellung der
Schadensrechnung völlig außer Betracht bleiben . Ersatz we¬

gen geminderter Erwerbssähigkeit steht natürlich in Ihrem
Falle auch nicht in Frage . Es bleiben also nur die
Kosten der Heilung und die infolge des Unfalls etwa ver¬
mehrten Bedürfnisse zu berücksichtigen, d. h . die Kosten für
ärztliche Behandlung , Medikamente , Stärkungsmittel,
Pflege und dergleichen . Sie werden einwenden , daß diese
Kosten 60 -F übersteigen . Dies weiß ich Wohl. Wenn ich
trotzdem den Vorschlag der Direktion für durchaus annehm¬
bar halte , so beruht dies auf der Erwägung , daß Sie an dem
Unfall ein nicht zu unterschätzendes Mitverschulden trifft.
Sie sprechen in Ihrem Briefe selbst von der „ schlechten An¬
gewohnheit "

, schnell über den Fahrdamm zu laufen , fühlen
sich also selbst vom Verschulden nicht frei , aber das Reichs¬
gericht definiert das eigene Verschulden des Verletzten als

„ jenen Verstoß gegen denjenigen Grad von Vernunft , Er¬
fahrung und Aufmerksamkeit , der von jedem Menschen bei
seinen Handlungen im bürgerlichen Leben vorausgesetzt wer¬
den muß .

" Nun ist es selbstverständlich , daß man in einer
verkehrsreichen Stadt die Straßen nicht blindlings über¬

schreiten darf , ohne sich durch Umschauen vergewissert zu ha¬
ben , ob auch der Weg frei ist. Von einer Dame , deren gro¬
ßer Hut „ die Aussicht behindert "

, muß dies erst recht gefor¬
dert werden . Ob Ihr eigenes Verschulden so groß ist , daß
eine Ersatzpflicht überhaupt entfällt , ist zwar zweifelhaft.
Denn bei den meisten Straßenbahnunfällen ist auch die große
Betriebsgefahr als mitwirkende Ursache des Unfalles anzu¬
sehen. Immerhin dürfte , wenn Sie den Klageweg beschrei¬
ten , Ihr Anspruch auf den nach Paragraph 3a des Haft¬
pflichtgesetzes zu ersetzenden Schaden höchstens zu einem Vier¬
tel für gerechtfertigt erachtet werden . Jeder Vergleich ist
deshalb einem Prozesse vorzuziehen . Ich hoffe , daß meine
Darlegungen Sie überzeugen werden , und bleibe mit den
besten Wünschen für Ihr Wohlergehen , sowie den verbind¬
lichsten Grüßen für Sie und den Herrn Gemahl

Ihr ergebener.
Für richtige Abschrift : vr . zur . Hans Landsberg.

flickt Schuhe — und er, — er schafft dem hochverehrten Publi¬
kum- Unterhaltung , Amüsement, macht es lachen und weinen.

„ Lache , Bajazzo, mit dem Tod im Herzen !" Und er lacht,
lacht und singt und wirft sich der Polin zu Füßen.

„ Endlich!" Nach - dem letzten Akt senkt sich der Vorhang.
Kalter Schweiß klebt dem Künstler an der Stirne . Nun wird er
nach Hause eilen. Draußen vor dem Vorhang dröhnen Beifalls-
falven. „Er geht nicht mehr hinaus — mögen sie sich die Hände
wundklatschen!" Jetzt — steht er doch wieder an der Rampe,
lächelt und verneigt sich. Seine Kollegen haben ihn hinaus-
gezerrt . . .

Er eilt nicht mehr in die Garderobe . Wie er ist, -als pol¬
nischer Student , geschminkt , die Perrücke auf dem Haupt , springt
er die Stufen zum BühnenauSgang hinab. „Gottlob^ da steht
der Wagen !"

Aechzend sinkt Reiner in die Polster.
Schon zwei Querstraßen vor seiner Wohnung hält -er den

Griff der Wagentür in der Hand.
„Wenn nun . . . wenn . . .

" Er wagt nicht , den - Gedanken

zu vollenden.
„Wenn -es fein sollte — dann — hat auch- er ansgelebt.

"

Wie er seinen Beruf haßte in diesen Augenblicken , mit oller
Glut seines- Herzens, der den Menschen zwingt, mit ' todwunder

Brust zu lachen , den Mund , frohe Lieder zu singen, wenn! ihm

zu-M Sterben weh - ist , -der ihn fernhielt, da sein Liebstes in Ge¬

fahr schwebte . . .
Mit jähem Ruck hielt der Wagen an . Reiner sprang her¬

aus und die Treppe hinaus. Sein Atem geht keuchend , die Füße
drohen ihm zu versagen. Mit unsicherer Hand tastet er an seiner
Tür , zitternd führt er den Schlüssel, die Tür öffnet sich , eine
Frau tritt ihm entgegen:

„ Een Junge is es, Herr Reiner , ein strammer Bengel .
"

Er achtct
's kaum . „ Mein Weib, mein Weib . . .

"

„ Is ja allcns gut . Herr Reiner .
"

Er muß rasten . Nur einen Moment.
Tann schleicht er behutsam zur Tür des Schlafgemachs.

öffnet- leise — da- liegt die junge Mutter . Bleich - zwar, aber mit
einem himmlischenLächeln um den Mund . Der „ Bettelstudent"
sinkt an ihrem Lager aus die Knie und bedeckt die Hand der
Frau mit heißen Küssen . Unaufhaltsam rollen die Tränen über
seine Wangen.

„ Nee doch, Herr Reiner , das dürfen Sie nicht, Sie regen
Ihre Frau bloß auf" — und resolut schiebt ihn die Wärterin
zur Seite . Er erhebt sich . Seine Kniee zittern . Stumm nimmt
er an dem Bett Platz . Er bemüht sich zu lächeln — die Kunst
ist ihm-, dem Mimen , geläu-ffg . Er lacht . Aus seinem Herzen
aber steigt ein stilles Dcmkgebet empor.
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Früher pflegte man in jedem Burschen , der auf der
Walze war , .einen Handwerksburschen zu sehen , jetzt er¬
blicht man in den meisten , wenn nicht in allen , .Stromer.
Beides ist zu einseitig geurteilt . Freilich muH, zugegeben
werden , daß vor Jahrzehnten jeder Geselle zum Mander-
stab und Reisebündel griff , es gehörte eben unbedingt
dazu , um zum tüchtigen Meister heranzureifen . Jüngere
von uns kennen diesen ungebundenen und urfidelen sahst
renden Gesellen nur noch aus Büchern . In den meisten
Fällen ist heutigen Tages nicht mehr vom Wandern die
Rede , sondern inan fährt eben von einer Arbeitsstätte
zur andern . Wie man früher indes auch schon Manchen
minderwertigen Elementen begegnete , so jetzt auch« neben
den vielen verkommenen Subjekten manchen guten Bur¬
schen. Familienzwist und nicht zuletzt der Alkohol haben
in der alten Zeit schon ebensogut manchen auf die schiefe
Bahn gebracht wie jetzt. Es ist bekannt , wie verschieden
dis Tricks sind, um zum ' Zehrpfennig zu gelangen , wie
es einer dem andern sagt , wo mit Bestimmtheit etwas
zu erhalten ist und unter welchen Bedingungen . .

So>
z. B . sprach vor etwas mehr als einem Jahrzehnt jeder!
Fechtbruder .bei einem Pastoren vor , von dein alle wußten:
Dev läßt keinen ziehen , wenn ' er fein Sprüchlein weih,
ohne ihm 5 Pfennige mitzugeben . Sogar die „grünen
Wägen " hielten hier Umschau , und keiner zog fürbah/
ohne nicht ein Bündel mit auf den Weg gekriegt zu haben.

Interessant ist es , sich mit solchen in ein Gespräch!
eiuznlassen . Gibt man ihnen ein paar Zigarren und
Feuer dazu , so tauen sie nicht selten aus . EL genügt,
oft , daß ein anständiger Mensch mit ihnen spricht , um!
sis zum Reden zu bringen . Und was erlebt matt da
nicht oft ! Wie mancher hatte sich! durch , Fleiß , und!
Strebsamkeit emporgearbeitet gehabt , und nur so tiefer
war der Fall ; jeder Stand ist vertreten . Man findet
so viele , die Verwandte in angesehenen Stellun¬
gen haben . Es laufen immer genug über den Wdg aus
alten Familien , die ihr „ von und zu" abgelegt haben !,
inest es ihnen jetzt nicht nur nichts nützen , sondern in
den Augen der „ Ihrigen " nur schaden kann . Man hört
dann von vielen Irrfahrten , aber auch von Handlung
gen . die beweisen , daß das Herz drinnen noch, gut ist.
Kommt man an die richtige Adresse, so wird man oft!
Sachen gewahr , wodurch sich ! mancher beschämen lassen
könnte , wie auch folgende Geschichte beweist . Auf die
Aufforderung an einen Burschen , einmal das interessante
Erlebnis seiner Pilgerfahrten mitzuteilen , erzählte er nach!
kurzem Besinnen folgende Episode:

„Ans meiner Wanderschaft kam ich auch, nach Brüssel,
abgerissen und abgebrannt , nur ein paar Son nannte
ich mein eigen . Wie ich so durch ! die Hauptstadt schleich
derte , begegnete mir ein armes vor Alter gebeugtes!
Mütterlein und — bettelte mich an . Das War mir denn
doch noch nicht in meinem ganzen Leben passiert , und!
nur der Anblick meiner gesunden Glieder können ihr!
die Zuversicht gegeben haben , daß ich ihr helfen könnte.
Ich sagte : Liebes Mütterchen , ich habe selbst nichts , doch.
Was ich geben kann — hier ist es , und ich, langte in die!
Tasche und drückte ihr meinen ganzen Reichtum in die
magere .Hand , bedauernd , daß , ich nicht mehr geben konnte:
Mit einem : Gott Vergelt 's ! ging die Arme weiter . Ich!
entfernte mich in entgegengesetzter Richtung und blieb,!
ganz eingenommen von dem eben Erlebten , vor einem'
prachtvollen Uhrenladen stehen und denke in Meinem!
Sinn : Hättest Du nur etwas von all dieser Herrlichkeit!
In dem Augenblicke legt sich Mir eine Hand - auf dis
Schulter . Ein feingekleideter Herr mit einem Zylinder!
aus dem Kopfe sah mir ins Gesicht und sagte : Seid!
ihr nicht jener , der mit einer alten Frau Nor einer»
Weste zu tun hatte ? Auf meine Antwort , daß ich ! nichts'
Böses im Sinne gehübt hätte , schnitt er mir mit einer!
Handbewegung jede weitere Erörterung ab und befahl
mir , ihm M .folgen . Klopfenden Herzens gehe ich,
hinterdrein und glaube der Geheimpolizei in die Hände
geraten M sein . Es ging durch mehrere Straßen . Wie
lange die Wanderung gedauert hüben mag . weiß ich nicht
genau , genugsam , plötzlich, stehen wir im Eingänge eines
besseren Hotels . Doch der Herr kehrte plötzlich um und!
ich folgte ihm schon weit zuversichtlicher , als wir plötz¬
lich in einem Gasthvf landen , einem Lokal, nicht gevade
nobel , aber sauber und — wenigstens für mich — unge¬mein einladend . Nachdem der Herr mit dem Besitzer des
Gasthofes ' einige Worte im Flüsterton gesprochen hatte,
hörte ich . wie er ihn beauftragte , mir ein ordentliches!
Abend- und Morgenbrot , Zimmer mit Bett und eine voll¬
ständig neue , angemessene Unter - und Oberlleidung zu
besorgen . Daraus wandte er sich in äußerst freundlichem
Tone an mich , den folgenden Vormittag um ' 11 Uhr fertig
zu sein , alsdann wolle er mich wieder «Molen . Meine
Erkundigung nach dem Namen und Stand des Wühlst
täters — denn als solchen hatte ich ihn natürlich ! schon
längst erkannt — war vergeblich . Indes bereitete mir dies
auch wenig Sorge , daß , es mir schlecht gehen sollte , war
ja ausgeschlossen . Am andern Vormittag traf der Herr
wieder ein und ich mußte ihm folgen ; es geschah frei¬
lich mit ganz anderen Gefühlen wie gestern . Es ging!abermals durch mehrere Straßen und wir kämen in
einen großen , dichtbesetzten Saal , zur Börse , wie ich
später erfuhr . Hier hielt mein ' Beschützer, Nachdem die
Aufmerksamkeit auf mich gelenkt worden war , folgende
Ansprache : „ Meine Herren ! Als ich , gestern nachmittag im
Garten meines Landhauses sitze , war ich , Zeuge eines
Vorfalles , der beweist , daß das Gute noch nicht ausge¬
storben ist in der Welt , und daß , auch unter den Menschen,,die wir gar zu oft und zu leicht mit Verachtung strafen,;Wer die wir uns hoch erhaben dünken , noch wackere,
Männer zu finden sind , an denen wir uns ein Beispiel
nehmen können ." Damit wies er auf mich und schildertein beredten Worten die Begebenheit , die sich zwischen!mir und der alten Frau zugetragen hatte . Er schloß : „Wir
wollen diese edle Tat nicht nur mit Worten preisen , son¬dern helfen , wie es not tut ! Andächtig schwärmen ist leicht,
besser ist gut handeln !"

Im Augenblick hatte er für mich 1800 Francs gesam¬melt und händigte sie mir ein . Daß ich . kein Wort des!Dankes 'herausbringen konnte , wird jeder verstehen . Mit
Tränen in den Augen und kräftigem Druck seiner Hand
verließ ich die Herren ."

Auf die Frage , wo die Summe Geldes geblieben , ant¬
wortete er lakonisch , indem er sein mit einer Brille be¬
waffnetes Gegenüber ansah : „Man sieht nicht nur durchs
Glas , sondern auch ins Glas !" N.

Vas altr Llttett.
Von A. F . Allen Tower.

Sie gingen einen! Feldweg entlang . Die Gegend war ein¬
sam , und niemand war zu sehen . Daher hatte er den Arm um
ihre Taille gelegt; zärtlich blickte er sie an.

„Das ist unser letzter gemeinschaftlicherSpaziergang, " sagte
er . „Heute nachmittag muß ich fort und in den Rauch und
Nebel von London zurück .

"
„Ja, " seufzte sie, seinen Händedruck erwidernd
„Wirst Dü mich sehr vermissen?" fragte er.
„Unendlich," flüsterte sie mit einem Seufzer.
„Ich bleibe aber nicht lange fort," sagte er zärtlich
Er stand still und küßte das errötende Mädchen; willig über¬

ließ es sich seiner Liebkosung und erwiderte sic schüchtern.
„Liebst Du mich wirklich, Jennh ?"
„Das weißt Du selbst am besten , Frank .

"
„Und wenn ich in drei Monaten zurückkomme , werden wir

heiraten ? Drei Monate sind schnell vorbei.
"

„Ja , wenn Du willst!"
„Ob ich will. Närrisches kleines Ding . Noch einen Kuß,und dann muß ich zur Stadt .

"
„ Es ist Mittag . Komm mit mir nach Hause und fahre erst

nach dem Essen .
"

Sie gingen. Auf dem Wege sagte er:
„Dein Großvater muß nicht sehr erbaut von mir sein .

"
„Warum ?"
„ Ich habe kaum eine Woche bei ihm gewohnt, und nun raube

ich- ihm seine beiden wertvollsten Besitzstückc .
"

„Dn hast sie noch nicht."
„Eines unter allen Umständen. Du bist wein .

"
„ Ja , aber von dem alten Büfett wird sich Großvater nie

trennen . An nichts hängt er so . Und dabei sind wir doch arm,"
„Ich muß es noch einmal, versuchen . Es ist sehr alt , nicht

wahr ?"
„Großvater ist über achtzig , und er sagt, daß es schon da

war , ehe er geboren wurde. Es ist wohl sehr wertvoll?"
„Es ist ganz originell . Die meisten Leute würden nicht viel

dafür geben> aber mir gefällt es . Darum möchte ick) cs gernkaufen.
"

„Dann mußt Du ihn noch einmal fragen . . .
"

Gaffer Short und seine Frau Garnmcr saßen am Herd in
ihrem Häuschen.

„ Frank Stone reist heute ab," sagte Gaffer . „Hast Du seine
Rechnung ausgeschrieben? Er hat einen Hausen Geld.

"
Gcmuner setzte ihre Brille auf ; sie nahm die Rechnung vom

Bort herunter und reichte sie ihrem Manne.
„Viel ist das nicht, " sagte Gasser. „ Für das Mittagessen, von

gestern hast Du gar nichts ausgeschrieben."
„Er hatte sich das vorgestrige auswärmen lassen, " erwiderte

die Fr « . „Ich habe ihm drei Pence für Gemüse gerechnet."
Gaffer lehnte sich in seinen Stuhl zurück und sckWieg. Dann

sagte er:
„Du solltest doch die Rechnung, ändern, Streiche die drei

Pence für Gemüse und schreibe : Braten ein Shilling , Er wirddas nicht merken und er hat einen Haufen Geld. Und dann ister auch in das Mädel verliebt.
"

Er gab Gammer die Rechnung zurück.
„Und dann," fuhr er fort , „hast Du ihm für Milch nur einen

halben Penny täglich gerechnet. Mach' ruhig einen Penny dar¬aus . Nein , nein . Ich weiß selbst , daß er nicht für einen Penny
getrunken hat, aber er hätte es ja tun können, und die Milchmußte da sein . Und beeile Dich, er muH gleich nach Hausekommen . . .

"
Dann kamen Jenny und Frank zum Essen zurück.
„Wollen Sie mir das alte Büfett verkaufen?" fragte Frank,als er vom Tisch aufgestanden war.
„Nein , mein Junge, " erwiderte der Alte. „Ich kann michnicht davon trennen . Genügt Dir das Mädel nicht?"
„Verkaufe doch' das alte Möbel , Großvater, " bat Jenny.

„Das Geld wird Dir gut zu statten kommen . Das mußt Du
bedenken .

"
„Was wollten Sie doch dafür geben?" fragte Gaffer.
„Fünfundsiebzig Pfund, " erwiderte Frank.
„Es ist mächtig viel Geld," sagte der Mte , „aber ich kann

mich nicht davon trennen .
"

„Ich werde was zulegen," erklärte Frank . „Sagen wir rund
hundert Pfund .

"
„Da Sie abreifen, werden Sie wohl gern Ihre Rechnunghaben wollen. Ich habe hier alles genau ausgeschrieben."
Frank bezahlte die Rechnung, ohne sie genau zu - rüseu . DerAlte quittierte ; als er das Geld eingesteckt hatte, sagte er:
„Und Sie werden also wiederkommen, um uns unser Mädel

wegzuholen?"
„In drei Monaten, " antwortete der junge Mann . „Aber

Sie wissen ja , sie gcht Ihnen nicht ganz verloren .
"

„Ja , ja , das weiß ich Sie wird immer unser Mädel bleiben.
"

„Das werde ich," bemerkte Jenny mit Wärme.
„Und deshalb habe ich gedacht, " fuhr Frank fort , „ daß Sie

mir das alte Büfett verkaufen würden.
"

„ Sehen Sie, " erwiderte Gaffer, „wenn Sie warten, wird
Jenny es nach unserem Tode umsonst bekommen . Und wir sind
schpn sehr alt ."

„ Ich möchte ' Ihnen nur noch sagen , daß ich es in unseremLondoner Heim ausstellen wollte, damit sie es dort vorfände.Dann wird sie Sie nicht so vermissen und vielleicht weniger ver¬
einsamt sein, wenn ich den Tag über nicht da bin .

"
„Das läßt sich ' hören .

"
„Und dann , hundert Pfund sind nicht zu verachten," fügte

Frank hinzu. „Kommen Sie , Mister Short , Sie wissen ganz
gut, daß Sie das Geld brauchen können. Seien Sie vernünftig;
verkaufen Sie mir das Möbel . Ich werde es jetzt Mitnahmen.Wenn Jenny in drei Monaten in ihr neues Heim, zieht , wird sic
entzückt sein , es dort zu haben.

"
„Da haben wir noch- genügend Zeit zum Ueberlegen," wandte

der Alte ein.
„ Nein, nein, wir wollen jetzt zu Ende kommen, " drängte

Frank . Vielleicht könnten Sie wieder anderen Sinnes werden.
"

„ Sie auch .
"

„Ich nicht , das ist ausgeschlossen, " sagte Frank , einige Bank¬
noten aus der Tasche ziehend.

„Ich muß wohl nachgeben, " seufzte der Alte. „ Es tut mir
weh, mich davon trennen zu müssen . Als wenn es ein Stück von
mir selbst wäre .

" Dabei streckte er die dünne Hand aus , umdas Geld zu nehmen und zu zählen.
„ Ich will gehen und für den Transport sorgen," sagte Frankmit einem glücklichen Lächeln . „Ich will es gleich nntnchmen.

"
„Das wird recht teuer sein .

"
„Schadet nichts," war die Antwort . „Es ist es wert . Komm,

Jenny , begleite mich .
"

Die beiden verließen das Haus.
Gaffer zog die Banknoten hervor und pruste sie sorgfältig.

„ Sie sind alle gut," sagte ec endlich LesriÄigt.
Dann nickten die beiden Alten am Herde ein. Sie erwachserst wieder, als Frank und Jenny zurückkehrten . Das Büfettwurde sorgfältig vor die Türe geschafft und auf einen Wagengestellt, der zum Transport nach dem Bahnhof gemietet war.
„Und Sie kommen in drei Monaten zurück , um das Mädelzu holen?" fragte Gaffer.
„ Ja , auf Ehrenwort, " erwiderte Frank . „Ich habe cs ihrversprochen, und sie wartet auf mich . Nicht- wahr , Jenny ? "
„Jawohl , Frank," sagte sie glückstrahlend.
„Die Zeit wird schnell vergehen, mein Lieb; aber jetzt muhich fort .

"
Der junge Mann verabschiedete sich; Jenny begleitete ihnzur Bahn . Sie sprachen nur wenig auf dem Wege . Als

Zug sich in Bewegung setzte, ries Jenny:
„ Gib nur gut auf das alte Büfett acht .

"
„Das werde ich, Deinetwegen," rief er noch aus dem Fenster

zurück und winkte mit dem Taschentuche . . .
Als der Zug in London einlief, war Frank mit seinem Ge-

wissen im Reinen.
„Hm," dachte er, „ das Mädchen ist ja hübsch und nett genug,um mit ihr die Zeit totzuschlagen . Aber sie heiraten ! So dummwerde ich. nicht sein . Und wie sie mich liebt ! Und ihr Erröten!So etwas, das können die Londoner Mädchen nicht . Sie sindnicht so verdorben. Nun , hoffentlich nimmt sie es nicht allzutragisch Ein Herz bricht nicht so leicht , wie die Dichter be,

haupten . Ehe die drei Monate um sind, wird sie mich vergessenhaben und mit irgend einem jungen Landmann flirten .
" Er

zuckte die Achseln und stand auf, um den Mantel anzulegen. Inzehn Minuten mußte der Zug in London einlcin 'scn . Dann setzteer sich wieder, lieber sein Gesicht glitt ein leises Lächeln: „Werdas Büfett habe ich. Weiß Gott , wenn ich nicht dem Mädel soden Hof gemacht hätte, ich hätte es nie erreicht. Nur hundertPfund ! Lächerlich billig ist cs. Mehr als das Doppelte, schlageich heraus .
"

Und in seiner Miene spiegelte sich lautere Zufriedenheit . . .Zur gleichen Zeit ging Jenny vergnügt nach Hause. Manmerkte ihr nicht an , daß sie eben Abschied von ihrem Geliebten
genommen hatte.

Sic sang, als sie das Häuschen betrat.
Die alten Leute saßen noch unmer am Herd.
„Ist er weg , Mädel ?" fragte Gaffer.
„Ja , Großvater, " war die Antwort.
„Hat er das Möbel mitgenommen?"
„Ja , Großvater .

"
„ Grämst Dn Dich um Deinen Liebhaber?"
„ Nicht mehr, als nötig," meinte Jenny philosophisch.
„ Du wirst ihn nie Wiedersehen, " bemerkte der Alte kichernd.
„Das weiß ich," antwortete sie und begann, den Tisch zumTee zu decken.
Das Mahl verlief schweigend . Dann sagte der Alte:
„Das Zimmer sicht doch recht leer .aus ohne das Büfett .

"
„Das ist wahr," nickte seine Iran.
„Gut, " sagte er schließlich und musterte dabei den kahlenPlatz an der Wand , wo vor kurzem noch das Büfett,gestanden,

„nimm Feder und Tinte , Mutter , und schreibe an die Fabrik,daß sie uns ein anderes schicke . Aber vergiß nicht , zu schreiben:
„Genau wie das letzte .

" Die Adresse steht im Kalender. Irgendwoin Old-Strcet ist es, in London . . .
"

(Autorisierte Uebersetzung von A. Reumann .)

MM - Me.
Scharade.

Wer sich als eins erblicken läßt,Den pflegt man bestens zu empfangen.Das zweite liegt am Hanse dicht,Mit Leichtigkeitkann man 's erlangen.
Wer müd ' und hungrig wird vom Wandern,Der eilt vergnüglich in das ganze.Und wer ein Freund von Scherz und Spiel,Kann dort sich fröhlich dreh' n im Lanze.

r.

Magisches Dreieck.

In die Felder obenstehcnder Figur sind die Buchstaben a a,b, e e, g g g, i i, r ,
's s L S derart einzutragen, daß die einander

entsprechenden wagcrechten und senkrechten Reihen gleichlautend
folgendes bedeuten: Z . Einen Bildhauer . — 2. Griechische Güttin— 3 . Ein Fahrzeug . — 4. Altrömischc Münze . — 5. Einen Buch
staben.

Bilderrätsel.

Auslösungen aus voriger Nummer.
Des Anagramms : Augen, Genua.
Des Diamanträtsels:

v
L s m

L r ran
Oer t r n ä

Birne
Dur

ck
Des Arithmogriphs : Zetel, Ella , Passiv, Puppe , Esens,Liter , Jda , Natrup . — Zevpelin, Parseval.Des Bilderrätsels : Arbeiterausstand.
Der Vexier-Jnschrift : So a rätselhafte Inschrift zu ent¬

ziffern, is noet (nicht) einfach.



^VeSen ^ utZade äes I-aäeQZescliäkts
soll mein großes Lager von

Mein
.

"
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"
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.

ksMeo
zu und unter Einkaufspreisen ausverkauft werden und bietet sich
günstige Gelegenheit zu wirklichvorteilhaftem Einkauf.

Vorhanden sind in reicher Auswahl:
Zalons, Mokn-, 8pejse- u. TcdlaLLmMer, antike 8ekränke,

Huden, Klubsessel u. kleinmödel.

ü . Zweier,

8er ksrd «.
Larbige Lüster nach nouon

unst alten Kleistern,
- ü Watt 1 Illark,-
instjigsrechtenLskmungon!

blk. 2.75 bis 3 Nk.
reinster 2immerschmuck
kürmoäerns Einrichtungen,!
stsker als Osschenke sekr

gsoignst.
Oie Sammlung ist voll-

stänstig vorrätig,
/lusrvabl nach ausvärts

bereitwilligst.

ksr! 8. ßnkir
Lolli Itostbraiicklitug

^ chternstrstzs 33.

Bis auf Weiteres j
verkaufe tu ganz herab¬

gesetzte » Preisen:
Kinderwagen,
Puppenwagen,
Lehnstühle,
Rohrsessel,
Verandamöbel,
Reisekörbe.
Waschkörbe.

Alle Sorten Körbe zu
Weihnachts- Geschenke ».

ff . l-SllMLMI,
Hofkorbmacher,

Gastftratze 10.
i Größt . Geschäft d. A. i. Großh.

Rabattinarken oder S«/« bar.

MeHrvstisüs -Lroßse»
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit, ä Fl.
4 Mark versendet diskret

Frau Stelzer, Hannover 3,
,_ Schlägerstraße II.

» MW VMM-
i Lotterie, Ziehung 7. Dez.
! tind folgende Tage.
I Loso a 3 Porto und l
I Liste für auswärts 30 -k) , I
s Nachnahme 25 H mehr, s

sind zu haben bei

VUo U «!K.
j Oldenburg , Staustr . 1t.

Girre besonders wertvolle Weihnachtsgabe
ist die Lebensversicherung Zu¬
gunsten der Familie bei der

Gothaer Lcbensverstcherungs-
bank auf Gegenseitigkeit,

der ältesten und größten deutschen Anstalt ihrer Art

mit außerordentlich günstigen Versicherungsbedingungen.
Nähere Auskunft und Prospekte kostenlos durch

O. Gr»HLlrSrr- Oldenburg,
8i6

gescbwollsaea Müssen , krmnpksäer
gesctnvüren, okienen ksinvunäea , 8slrlluss,
trockenen uns nassen keiakleekten, Klebt,

stellen kussgelenken , kdeumstismus stc . lsiäen , so rvensten
8is sokort meine 'DIivr 'rnsIssiLs an , stie bei obigen
keicien scbnelle uns prärise vienste leistet.

Lei IVunstsn, stie jskr slang lieksn unä trotz aller mög¬
lichen Versuche nicht rur Heilung gebracht verstsn konnten,
körte schon nach 2 Käsern üer Lusfluss auf unä nach
6 Lastern war stis Wuvsts geschlossen.

L SlüoL Mkt . s - gsnQsvrr Mv « SLSvr.
Prospekte gratis unä franko.

» . VUN
'8 MMklM. ULLLirurs 11,

imli -LltiISIslr . 17.

Mb . 48 DaS Beste See Neuzeit . Von Sachver¬
stand. anerkannte hocharmige deutsche Singer-
Nähmaschine neuesten Systems mit Fußstütze,
reich verziert. Salon -Gestell, bocheleg . Nuß¬
baumtisch mit Verschlußkasten , starker Bauart
u . sämtl. Appar . 48 Mb. mit 30täg. Probezeit u.
Sjähr . Gar . Alle Systeme schworst . Maschin. zu
gewerbl. Betriebe. Neueste Central-Bobbin,
Schnellnäher, Rundschiff-Nähmaschinem. groß.
Spule . Schwingschiff-Maschine mit patentiert.

_ — Schiffchen. Stick- u. Stopfapparat zu sämtl.

Maschin. nebst Anleitg. , Roll-, Wring- u . Waschmaschinenzu billigst.

Fabrikpreisen. Maschinen, die nicht gefallen, nehme auf meine

Kosten zurück . Lieferant d. Verband, deutscher Beamten- Vereine,

einqe . in Lehrer-, Förster-, Werkmeister- , Milit .-, Post-, Bahn - u.

Prrvatkreisen. Vohwinkel , H. Reumann, Kassier, d, Eyenb.-

Handw .- u. Arb.-Vereins : „ Die 3 Nähmaschin. Nr . 4, 7 u . 12 sind

zur vollsten Zufrieden!) , ausgefallen , werde Ihre ynrma auss aller¬

beste empfehlen". Sie sparen viel Geld d. dir . Sink, der d. erste»

u. in/allen Geg., Deutsch, . V LVV » SOZIH

Lerlin ^ Prelrzlauerstr^ S.̂ Kat, u. Anerkennungsschr. grat . u . irko.

Zu verkaustn 2 moderne
LMk - 2stöckize

Zweifamikien-
Wohnhäuser,

Nttt Gas - und Wasserleitungver-
ieyen , Lei geringer Slnzahlung.

^ kbr. Meyer,
Gcke Alexander- u . Lamberkstr.

Veidllsekt8Sllk1rsge
in plioiograpliisoken Ardeilen
- — erbitte baläigst . - -

Li,MkeiIller,öchl >»t«sWl>!ii.
_ ionoror Usirrur 1L» — —

Fort mit den Hosenträger«
Xur Ansicht erhält jeder frko . gegen Jranlo -Rücksendungden

Gekundkeilsiviral -Hosenhaltev ! Bequein, stets pa „ . , gesundeHall

Mnq,ke^
3 St . 3 ^ pr . '' !o .bn L. Lckrvars ä- 6o .. Berlin 1o4 , Dresdnerstr . 80.

Für Rechnung dessen , den es
angeht , habe ich unter der Hand

zu verkaufen:
1 fast «Mil EiWauk , mt

Glas ausgclegt,
1 „

"

1 WMsrte,
Z PslsterWlr,
1 PslKerlehnstiihl,
1 GarservSensMSer, Mild

für Mrtsihrste «,
1 AlshM.

Lvnkcj . Nßssntrkn,
Bahnhosstraße 12.

Wäschewird sauber ausgeb. von
Frau Siemer , Kampstr.4,Osternb.

Empfehle billig -:
Jagöwaffen — Zagdgerate,

JagSmöntel und Pelerine «,
Reoolver von 4 an,

Munition für alle Waffen,
Gewehre und Säbel s. Kinder.

Aug . MMnsHaKeOl.
Mottenstr. 22.

ÖlSenbroK -Altendoef. Empfehle
meine beiden

Hevdbuchstiere
zum Decken . „ Tonoer II 4022"
linit 7 Stiunnen angekorr) und

S läge auf Krads

gebe isti stis weltbsrillimtsn
Ksmpmann

'8 psltznl-
psnäe ! - WsLvhmaLekinen

unst
kLMpmann

' 8 kspanlie-
tt6I88Wfing6k -.

Leber 6Q VOQ Naslbiusa
im Qebrauck.

I. II. k. » W, » OM
Langestrasss 47, sm klarkt.

Bestellen Sie jetzt

Brumata -Leim,
1 Pfd . 60 10 Pfd . 4.50

Besonders präparierte Papier¬
streifen hierzu 30 Meter 90 H,
10 Meter 4b ,Ä.

Zilsektes - Fkvggürtel,
1 Mtr . 20 Ss , 30 Mtr . 4.50 Rt.

Ferner halte empfohlen alle
aird ere>r

Kampfmittel
gegen

Illllfk
B. Quassia, Kupfervitriol,
Kupferkalkpulver usw.

^ Wasserlösliches ^

Obstbaumkarbolmeum»
5 kg 2 .75 Versand in starken
Blechflaschen . Gebrauchs « ,nveisq.
auf Wunsch.

Iv. II. iilMlr, »SM.

CoupetloKer
leichtester flacher Anzug- oder
Kleiderkoffer. Beliebte Form.

«. Uolökt,

geslbmastcvoll, billig,
schnell

in eigener ^Verkstatt.
Orötzts Lorten - ^ uswakl.

VH 8. 8aMs
rroklkri » s1Ls » üIru »8,

t^chlsrnstrstze 33.

l -ismöopAtkis
fsMiilkillkir/X

'' iiatolilkelMsSMesteiî ^
jeder Art, Veißflaß , Nerven-, Unterleibs-
leiden, Llechlen, Krätze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung re . re . be¬
handelt gründlich und gewissenhaft'

fl-Lu vn. tiLsselsn,
L̂ amduva . keeverbakn O

Viele Dankschrekben!

MösME
MMMW

Kr V1ii»n««.
«ige.»tivenS« lMUker. kter«
vv»e. Hep»nv»ir»renren

Venig MI>oIx>I. vtr»»tat»,
kürstl . Vr,uee «I XLetrltz

. kilMMM,

VerschiedenerSysteme
werden Verliehen.

KörikopH Steinmeyer.

L Ko mPMN

Lsrsntisrt
frei von

LcircktplEs
ecsiskilicsien

Sestsncltöilsn

öss bestkWZLchmltie!.
' /s W pM «tkW ? fz . s

VerlreluvF u. Laxer bei fl . rv. flnrl kisvkbevk Zr.,
Oläevburx.

I>» « ilk»k 8. 8M « >.
! s " > > I 8888 pl-oöuIitlonsMstigicvit
l8 RI8 8R »> 200,000 flvktoülor.

Vertreter an LILtzen , wo nicht vertreten , gesucht . ^
Empfehle

starke ArbeitWhe
Nab Stiesel

für Damen , Herren
nnd Kinder.

Reparatur - Werkstatt
im Hause.

i Lgk.MIer§
Baumgartenstr. 1v.

T^nidulutor -Iuni lUr uock Rsi «v « » lcr 'sirlcs,
Hamburg, Klopstockstr . 15, a . d . Loinbardsbrücke, Tel . I 5463.

Wechselstrom s. vier Zellenbäder, Lichtbäder
(neu gegen Asthma) , Medizinische Bäder , Hand-
u. Vibratronsmassage , Jiönlgen -Untersuchungen.

Empfehle meine patentierten
Di selbe

— M- halten 2 bis
i 3mal so lange, als andere

Sohlen , eigneir sich für
Schuhe und Stiefel jeder

Art u. werden trotzihrer Vorzügenichtteurer verkauft.
Alleiniger Hersteller für Stadt u. Amt Oldenburg:

8 . krummtzliivp. L ' L-mm r.
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Hsh-Vecklls.
Barghorn . HerrGutsbesitzer

Folie daselbst läßt

L'lmabcnd,
-kn 5. Dkjkmber

präzise l Uhr auf.,

H8 starke Fuhren,
meist schwere Balken unge¬
wöhnlicher Länge,

Meils Mm Wen,
WsHim, recht schmre

Esche »,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Ter Fuhrenbestand ist einer
der schönsten und älteste « des
Herzogtums, nahe der Station
Loy» aus festem Boden, sodatz
Abfuhr jederzeit möglich.

Der Tageskürze wegen wird
unbedingt präziseangefange«.
Großenmeer. C. Hauke. Aukt.

Hilz - Allttisil
in Kankhnnsen.

langes schieres Holz , darunter
starke Stämme,

Rastede. Frau Hausmau« H.
A. Brötje in Kleibrok läßt am
Mittwoch, 2. Dezember,

nachm . 12 )L Uhr anf.,im Hankhauser Busche , un¬
mittelbar an der Chaussee:

>en,
, dar »,

188 Haufen Uchte»
zu Sparren , Gerüstholz, Binde¬
bäumen, Richeln re. passend,

18 Nr. starke Erle»,
M Nr. Buchea -Naji-
holz ««!> 18 Hanfe»

Bmihch
auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen, Aukt.
Oldenburg. Landmann

Bulliug , Oldenburg, beabsichtigt
seine daselbst in der Nähe des
Philosophenweges an der Eisen¬
bahn belogenenAnämie«
(groß reichlich UL -estls.)
preiswürdig zu verkaufen.

Näheres
SM ».

Eversten Oldenburg.

IIMMlll
in MeMrg.

Am nächste«
Mittwich , L . Nzemlier,

vorm. 11 Uhr,
werden bei Stolles Gasthause

in Oldenburg:
15 schwere, nahe am
Kalben stehende und

milchgebende

Kühe nnst
Aem

auf Zahlungsfrist verkauft, wozu
einladet

Rastede. Degen, Aukt.
Las Fahren der Steinbrocken

von Station Rastede u. von der
Oldenburg-Wiefeisteder Chaussee
nach Wemkendorf wird am

Mittwoch, den 2. Dezbr.,
nachm, Uhr,

in ClautzenS Gasthausezu Nuttel
mmdestfordernd vergeben.

Auch wird alsdann dcisFahren
von 1L0VÜV Klinkernvon Station
Rastede nach der Oldenburg-
Wiefcisteder Chaussee ausver-
dungen.

Wiefelstede, 27. Sloobr . 1908.
Der Gemeindevorsteher.

Tapken.

Verkauf
eines

WmalMg
Oslernburg.

Das gesamte zur Konkurs¬
masse des Kaufmanns Christian
Koop zu Osternburg gehörige
Warenlager soll am

Mastag,
de » 1 . Jezbr. d. U.,

und

MM,
den 2. Wr . d. Zs.,

jedesmal nachm. 2 ^ Uhr
anfangend,

in Gust. Frohus Gasthause Hier¬
selbst öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkauft werden.

Es kommen namentlich
zum Verkauf:

Diverse Parchende,Flanelle,
Schürzeustvffe , baumwoll.
Kleiderstoffe. VW . Kittel-
stoffe, Bettzevge, Futter¬
stoffe, Kongreststoffe, Tail¬
lentücher, Nachtjacken, Kor¬
setts , Damen - u. Herren-
Handschuhe. Strümpfe,
Wollgarn, Halstücher , Be¬
satzartikel, Damen -Winter-
hüte, fertige Unterzeuge,
Gardinen und Rouleaux,
Knaben-Anzüge, fert. Kittel,
Jumper. Mützen , Vor¬
hemden, Kragen, Shlipse,
Stroh- und Filzhüte , 1
großer Posten Kurz-,
Emaille - und Eisenwaren,
lampen, Laternen , 1 Part.
Trauerkränze , 1 Partie
Holzschuhe, Sensenbäume,
Taue , Half ter, Stränge, 1
Part . AM" Kolonialwaren,
Spielware» , 2 Kinder¬
wagen usw-

Ferner kommen an Mobiliar:
1 Scfa mit rotem Plüsch¬
bezug, 1 Vertikow , 1 gr.
Spiegel. 1 Ausziehetisch,
1 Kleiderschrank (2tür ), 6
Rohrstühle , 1 Serviertisch.
4 Bilder. 1 Stubentisch . 1
Kommode , 1 vollst. Bett
(2schläfig) , 1 do. (Ischl.) , 1
2schl. Bettstelle. 1 Ischl.
Bettstelle , 1 Blumenstän¬
der u . 1 Fahrrad (Marke
„ Sultan")

mit zum Verkauf.
Sämtliche Gegenstände sind

neu ; der Zuschlag wird möglichst
auf jedes Gebot erteilt werden.

Wicderverkauferwerden
aus diesen Verkauf be¬
sonders aufmerksam ge¬
macht.

Kaufliebhaber laden ein
A. BWff L Glimm.
Verkauf

einerGärtnerei.
Im Aufträge habe die in

Delmcnh, rst belrgene , seit über
30 Jahren bestehende und mit
gutem Erfolg betriebene

Beruh . Heinken'sche

Gärtnerei
sterbefallshalber unter sehr gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen.
Anzahlung gering. Antritt nach
Belieben. Weitere Auskunft er¬
teilt gern und gratis

Ich . Meyer, Aukt .,
Delmenhorst.

Bürgerfelde . Beabsichtige
meine am Schulweg unter Nr . rü
und 16 belegenen

d -rSkil-
Jirrltioa

Tie Lieferung des Bedarfs an
Kolonialwaren,

Weißbrot, Granbrot und
Schwarzbrot , sowie an

Fleischware»
für das Kalenderjahr 1909 soll
vergebe« werden.

Angebote sind nach vor¬
geschriebenem Muster bis zum
9. Dezember d . Js . einschl . an
die Verwaltung einzureichen, wo¬
selbst die Lieferungsbedingungen
von 4—7 Uhr nachm, eingesehen
werden können.

Wehnen, den 26. Nov. 1908.

Die für das Jahr 1S0S er¬
forderlichen

DroschkeMrten
sind mmdestfordernd zu vergeben.

Angebote sind bis zum S. Dezbr.
d. Js . einschl . der Verwaltung
einzusenden.

Die Bedingungen liegen im
Geschäftszimmerdes Verwalters
von 4—7 Uhr nachm, zur Ein¬
sicht aus.

Wehnen , den 26. Novbr . 1908.
Brümmer.

« Will
W.-W. »ans WM

8r» n. IlilMsM L

Lcdvväclierustänös,
auch veraltete Fälle , behandelt
diskret u . ohne schädlicheMittel

L . Apotheker,
Berlin , Neue Königstr . 7II.

Prosp. u . Ausk. gratis u. franko.

Brake i. D.
Luxuswagen

werden sauber lackiert
und ausgeschlagenvon

Ll . VkHLÄloSf,
Malermeister u. Wagenlackierer,

und

Sattlermeister.

mit oder ohne Bauplatz preis¬
wert zu verkaufen.

CH . Stolle Tischlermeister,

Bestes und billigstes

Winterslltter für GGgel
li-lern TstlMieKll L^ VlaM"
(sehr hoher Fett- u. Eiweißgehalt)
50 KZ 12. — , 5 KZ ^ 1.50.
6u8lav Wiemken,

Langestraße 71.

M LtUttll
für Trächtigkeit und Absohle«,
von Hengsten für Kastration.
Billige feste Prämien.

Sächsische Dieh -Dersich .-

Kank Dresden.
An frequent. Lage der Stadt

Oldenburg bei . Grundstück» auf
dem seit 35 Jahren mit großem
Umsatz ein lebhaftes Kolonial¬
waren - Geschäft und Wirtschaft,
verb. mit Brennmaterialienhand¬
lung , betrieben, ist sofort o . später
preiswert zu verkaufen. Die zum
Grundst. gehörig., ausreichenden
Gebäulichkeitenf. gut erhalt. ; der
große Garten eignet sich vorzügl.
zur Verwertung für Bauplätze.

Gefl. Offerten unter AusschU
gewerbsm. Vermittler sub 8. 605
an die Exp, d . Bl.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeitgern
und unentgeltlichmit. was mir
von jahrelangen , qualvollen
Magen- u. Verdauungsbeschwer,
den geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin.
Sachsenhausen b . FraiEurl a . M.

Bettnässen,
auch Hosennässen, beseitig , sofort
unter Garantie . lAusk. geg . Re-
tourm . j : Schöne L C»., Frarr!-
furt a . M . . Nr . 236

Bilder
u . Brautkränze m . gut u . billig
eingerahmt . Lerk. v. losen u . ge¬
rahmten Bildern in jeder Größe
zu billigen Preisen.

L. Frncktnina , Haarenstr . 45.
Hochfeines Blüthner - Piano,

wenig gebr. , fast wie neu, Vor¬
zug !. er,h. , fortzngsh. zu verkauf.

Okternburg, Ulmenstr. 18.
Badewanne mit Zirkulations¬

ofen , Rohren , Hähnen u . Brause
billig zu verknusen.

Noonstraße11II.

K/.

/ k/nSer '-LÄrri ^ r'
llMp/e

Sllulptvrell,
kiAnren , Nelieks, vronre-
u . Aarvaor -klackdilüuuAe»
nncki Werken äsr Antike,
Rsoaissnnos uncl dlsuLsit.

llervorra ^enck scbäns
/ .uskübrang!

Orosse ^ usrvnlil!
LataloZs Isitnvsiss nach
ausrvärts bereitwilligst.

Karl8.
Hoklrunsllisrtckluiig,

^ ckiternstratze 33.

Guter Partlvei«
in Demijohn von 5 u. 10 Ltr .,

P . Ltr . 1,10 .L , p . Fl . SO Ä-
lViLk'oa - Halia

P . Fl . 70 -S . 10 Fl . 6,50 .L.

Deutscher Rotureiu,
vorzügl. Tisch - u . Gesellschafts-
Wein , p . Fl . 90 Ä . 10 Fl . 3 F ..

Lcttter 8amos
p . Fl . von 70 A an.

Ferner Bordeaux - , Rhein -,
Mosel- u . Dessert -Weine, sowie
Spirituose» u . Liköre in jeder
Preislage empfiehlt

Lag. Sekeelje,
WM " Weinhandlung,

Fernsprecher 322.
Rabattmarken od . 5 ^ in bar.

V
Feuer- und diebessichere

Geldschränkt.
Erstklassiges Fabrikat

unter Garantie.
Mehrfachprämiiert.
— Großes Lager. —
— Billige Preise. —

Ll . Krrsss,
Oldenburg i. Gr.,G eloschrankfabrik.

Fernspr . 412.

/

GroßerErfolgwird erzielt mit FleisÄ-
kouserve ^ nsssleo (D . R. - P.
und Auslandspatcnte) von Usi -m.
Kusvlis . Magdeburg TötetRatten
kdwiut sicher. UnjchSdlich den Haustieren.
Alle anderen Mittel weit übertrcffend.
Beweis: Dis vielen » Dankschreiben.

Zu haben bei:
/jpoüielrel- Ist . 8toi-snlit,

Haarenstraße 44.

Verlangen 8is ckas Sack
äsrksmilieiMrt!

v . vr . krükllntz.
Os§. llins . v. SS H I. Karken.

H . I 'rslslvvsn,
vresäen I. kostksck l lV.

» z » krau » » !
Bei Periodenstörung bestbe¬

währt mein allein echtes japa¬
nisch . Periodenpulver „ Geisha" .
Gesetzlich frei. Besser als teure
Kräuterbäder . Schachtel nur
3 Mk. Diskr . Versand. R . Hal-
bcck , Berlin 31 , Friedlichst! . 243.
Fr . B . schreibt : Besten Dank für
Ihr Pulver . Wirkung war aus¬
gezeichnet . — Fr . H . Da der
Erfolg schon am 2 . Tage ein¬
trat , kann ich das Pulver der
gesamten Frauenwelt empfehle n.

Haus mit Garten
( iO —16000 ^ t ) zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8. 661 an die
Exped. d. Bl.
Kiste », l. Bretterz. vt. Haar.st. 45

vis

LrüiiterLiir.
vür jeäss Haus viäiti §.

? ür Lranks rvsrtvoll.

ttlc!» MM« .
116 8sitsn stark.

— vrsis 30 kksllniZ —
kranko per XrspLbanä

vom

SckMzU . .likM« "
.

Srsmsn , 81 . vaulistr . 21.

LsuVlLlLV-
16 m breit, 30 m tief, an der
Hochhauserstr. , zum Preise von
^ 3800 zu verkaufen.

Näheres Fichtenstr. 2.

f rischei?

8 >-kmsn , MtinikirUof 3.
Von 14 ZxeriÄlkavIllellrkril
erhalten Damen und Herren
in ffZ und Jahreskursen
gründt . sachgemäße Ausbil¬
dung als : Schreiber für Hand¬
oder Maschinenschrift, Buch¬
halter, Stenographen, Korre¬
spondenten, Kassierer»Lager¬
meister, Kommis und Lehr¬
linge. Gegen einmal.
Honorar vollständige Aus¬

bildung. Sit-SlIlIHA
Kostenlos . Zeugnisausstellg.

Pensionsnachweis.

» H» Wrii . kuMMI.
Neuheiten, Katalog gratis

Rückporto erb.
O. Klein, Bruckhausen Rh.

Bauplatz, Gaststr . 20 (750 gm
groß , 10 m Front ) , m . gr. Hin¬
tergeb. (Werkst., Lager, Wohn.)
a. Wunsch m . Kraftanlage , zu
bei. Antritt zu verkaufen. Vor¬
zügl. Geschäftslage.
Bernhard Högl, Nadorsterstr . 4a.

« WISWMnk . ^
Kleine Kapitalien können ^

Prozent Mut
A sicher angelegt werden. An- E
^ fragen an Bücherrevisor H
K Hotop, Berlin 27, erbeten . ^

Kunstart.

kudlüLatLonen
hlsisterbiläsr türs äsutscbs

Volk, L LI. 25 Tj.
voi 'Lugsai 'UÄre»
Mnstlrrmappen

jvörsr , Ksmbrnnät , Lnärvig I
kiebtsr , 8cbrvinä sie .) !

vis 8ammIuoZ ist vollstän - jäi^ vorrätig , ^ usrvakl nack
nusrvärts bsrsitrvWZst.

kskl K. Iiits:
No ^ lcinisHiLucklunA , I

^ cbtsraslrnßs 33.

ttSNLL
ml! doAwSvkIwtlslkung

lölsgib/WcLRksmspmrchV
» olorpimssM M . 49T ^

Ucbi7uXff/ixi

Die besten
Obstvaum- und
Hederich-Spritze«

liefert zu Fabrikpreisen
Ä . st. iirsstr . (!sM.

und Gichtleidendenteile ich
gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem
qualvollen hartnäckigen Lei¬
den vollständiggeheiltwurde.

Carl Bader. München,
Kurfürstenstr. 40n.

vllrowo» lost» ,
liautpickel, Mitesser,
vssiebtsröte , 8om-
mersprossen umt
sonst. lästige8ellön-
beitsisbler beseitigt
unbscl . sebnsll uns
sicber über I4nedt

WM W
"

.
Dose Nk . 2 . 20 trnnlro . krvbsäoss
^lnrlr 1. 20 triro . Lrtolg attestiert!
llatzeder : „Oie Lsksiinnisss äsr

Lekönbeit " AratlS.
MAX
kerlin -dlieäersckonknusen Xr. lös.

Feinste« hiesige«

: Sauerkohl:
empfiehlt

Donnerschweerstr. 28.

kAfienfnkunclk !
"

Zum Herbstversandsende jedem
meinen Katalog über ca. 40 Sort.
Rosen, Obstbäume» Zier - und
Beerensträncher, Blumenzwied.
u. Knolle« , Topspslanzenrc.
8 ilÜI . äUMS »»,W »aI8U

Versandgärtnerei.
Eheleiden klug zu meiden u. d.

Kinder - Ueberzahl ehrt Buch 1.
Mk . in Marken d . Rob . Jäger,
Deesden-A .» Röhrbofsg. 16. Jll.
Preist . inter.Büch. u . hyg.Art . grat.

find die vorzüglich füllenden, sehr
elastifchen , echt chinesifchen

siüloitapalöslliisll
(gesetzl. geschützt) Pfund Mk . S .SS

13—4 Pfund genügen zumgroßenOberbeit
Versandgegen Nachnahme . Verpackung frer

Ouslav
Is ^ Nl . 1» 8 . 78 f-rmisnstr . 4öj

GrößtesBettfetzern -Spezial-
geschäft Deutschlands.
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